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Sage der Arbeil.
Bon Dr . Robert Kauffmaun .

Den Tagen vom 15.—22. Juli haben jene , die
das Leben der Deutschen Demokratischen Partei
von Ansang an mitgemacht und aus der Nähe
beobachtet hatten , mit einer gewissen Besorgnis
entgegengesehen . Es konnte keineswegs als
ausgemacht gelten , daß die Menschen , die aus so
verschiedenen Lagern und aus so verschiedenen
Gründen zu dieser einen Partei gekommen
waren , nuu , wo es Ernst wurde , sich wirklich als
Zugehörige empfinden und in einer einheitlichen ,
zur Unterlage einer großen Partei geeigneten
Stimmung zusammenfinden würden . Es mutz
an den Ansang jeder Betrachtung über den Par -
teitag gestellt werden , daß diese Befürchtungen
restlos zerstreut worden sind ) die Partei ist :
das ist der unabweisbare Eindruck , den jeder
von dieser Tagung mitgenommen hat . In den
erregten Zeiten , die uns noch bevorstehen , mö-
gen die Wogen da und dort Außenteile weg-
schwemmen und neue Stücke zutragen , der Kern
der Partei ist gesichert. Und trotz mancher Er -
innerungen , die sich dem einen oder anderen
Redner aus lieber alter Gewohnheit auf die
Lippen drängten , trotz der Uebernahme so vieler
führender Persönlichkeiten aus den alten libe -
ralen Parteien , ist diese Partei etwas im We-
sentlichen Neues, ' wer mit offenen Ohren durch
den Saal gegangen ist , wer mit unvoreingenom -
menem Gemüt die Reden gehört hat , kann füg -
lich nicht bestreiten , daß sich durch alle Wider -
stände hindurch « in neuer und ein einheitlicher
Geist in diesen Menschen zusammengefunden hat ,
wenngleich es unbillig und töricht wäre , zu ver
langen , daß er sich schon heute in allem Einzelnen
und in allen Einzelheiten gleichmäßig durch-
gesetzt haben sollte.

Es ist nicht ganz einfach, diesen neuen Geist
eindeutig zu definieren . Daß es ein demokrati -
scher Geist war , ist unnötig zu sagen ? das ist in
der Partei und weit darüber hinaus heute eine
Selbstverständlichkeit . Die besondere Tönung ,
die in dieser Partei daS demokratische Prinzip
gefunden hat , läßt sich noch am leichtesten ab -
nehmen aus den Dingen , die in der Aussprache
und in den Beifallsäußerungen das besondere
Interesse der Versammlung zeigten . Auf den
stärksten Beifall konnten die Redner rechnen , die
die unverjährbare Zusammengehörigkeit aller
Deutschen aussprachen und die in der inneren
Politik die Frontstellung nach rechts betonten :
diese Partei ist aus tiefstem Gefühl heraus na -
tional , aber sie hat den Weg dazu gefunden , na -
tional zu sein , ohne nationalistisch zu sein . Und
das intensivste Interesse der Versammlung hat -
ten , wie sich aus der Ausdehnung der verschic-
denen Reden ergab , die Fragen der Kultur , des
moralischen Neuaufbaues und die Fragen der
Wirtschaft , des sozialen Neuaufbaues . In letz-
ter Beziehung war es kennzeichnend , daß weder
in den Reden noch in den außerordentlich zahl -
reich vorliegenden Anträgen zum Programm die
Grundlagen der bisherigen Wirtschaftsordnung
bestritten wurden , daß aber einmütig innerhalb
dieser Wirtschaftsordnung die Hebung der mate -
riellen Lage und die soziale Gleichberechtigung
der abhängigen Teilnehmer am Produktions -
Prozeß als eine ganz selbstverständliche Forde -
rung behandelt wurde . Es gab in diesen Din -
gen Unterschiede des Vortrages und des Tem -
veramentes , aber keine Verschiedenheit in der
Gesinnung .

Noch in einem anderen Umstand kann man ,
und zwar vielleicht anr klarsten , die Grund -
stimmuug . die den Parteitag durchzog , erkennen :
an der Person des vom Parteitag gewählten
Führers . In einer Rede , die von vielen als
der Höhepunkt eines politischen Lebens bezeich -
net wurde , hat Naumann die geistigen Forde -
rungen unserer Generation in erschöpfender und
hinreißender Weise zusammengefaßt : es ist kein
schlechtes Zeichen für die Zukunft der Partei ,
daß nach allgemeiner Ansicht diese rein geistige
Rede ihm die Führerschaft vollends gesichert hat .
Was sonst Naumann ist . weiß die Welt : der
Schild , den sich in seiner Person die Partei um -
gehängt hat , wird überall zwingend beweisen ,
t>aß die Forderungen des Deutschtums und die
Forderungen der sozialen Gerechtigkeit bei die-
>er Partei in sicherer Obhut sind .

Gegenüber diesem glücklichen Griff in der
Wahl deS Führers , gegenüber dem einheitlichen
Geist , der die Versammlung durchströmte , will
es wenig verschlagen , daß in der Programm -
frage keine abschließende Arbeit geleistet worden
ist. Die gründliche Besprechung aller in daS
Programm einschlagenden Fragen wird der neu
gewählten Programmkommisfiou die Arbeit we-
sentlich erleichtern : und daß der Parteitag sichfür den Zweck der Programmschaffung sozusagen
nur aus kurze Zeit vertagt lmt, beweist nicht
winder als die Dauer der Sitzungen auf dieser
Tagung den ungeheueren Arbeitseifer , der in
der Partei steckt und die Entschlossenheit , auch
unter Opfern und Mühseligkeiten politische Ar -
beit für die Partei zu leisten . Die Teilnahme
Auer ganzen Reihe von jungen und neuen
Köpfen zeigt andererseits , daß der Partei auf
absehbare hinaus auch der geistige Nach-
wuchs gesichert in , und so kann der deutsche De -
wokrat von dieser ersten Tagung seiner Parteiwit dem besten Gefühle scheiden, das eine solche

Tagung hinterlassen kann : daß nämlich längst
noch nicht alles fertig und abgeschlossen ist , daß
die Entwicklung fließt , daß aber die Voraus -

Der Friedensvertrag.
Die Unersüllbarkeit der Wirtschastsforderungen .

H . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns
gedrahtet:

Wie hier verlautet , sind die V e r h a n d l u n -
gen in Paris , die zwischen Deutschland
und der E n t e u t e über die Durchfüh¬
rung der W i r t s ch a f t s b e st i m m u n g e »
des Friedensvertrags geführt werden ,
auf große Schwierigkeiten gestoßen .
Es steht fest , daß französischerseits die Forde -
rung gestellt wurde , Deutschland solle unver -
züglich ein größeres Quantum Kohle so-
fort an die Entente abführen .

Der Vorsitzende der deutschen Kommission
wies darauf hin , daß es einfach undenkbar
ist , diese Forderung zu erfüllen . Daraufhin
wurde französischerseits erklärt , man müsse un -
ter allen Umständen auf der Lieferung der Koh-
len bestehen . Deutscherseits wurde erwidert ,
wenn versucht werden sollte, mit der praktischen
Durchführung dieser Forderung in Deutschland
zu beginnen , müsse dies unbedingt den B o l -
schewismus iu Deutschland zur Folge haben .

Ein Vertreter der Entente erklärte darauf
ironisch , vor dem Bolschewismus werde man
Deutschland beschützen müssen, denn man würde
alle Maßnahmen ergreifen , die zur Durchfüh -
rung der Friedensbedingungen sich als notwen -
dig erweisen würden .

Versailles . 25. fTsuli . fSBolff.1 Gestern nachmittaa
bat eine weitere Sitzung »wischen den Deleaierten
der alliierten Regierungen und den deutschen
Deleaierten über die Staaf der Koblenlie -
serunaen an die Entente stattgefunden . Die
deutschen Deleaierten Übergaben eine schriftliche
Ausarbeituna . Die Vertreter der alliierten Renie^
runaen erklärten , daß sie Mitte nächster Wocke aus
diesen Schriftsat? antworten würden .

Aronkreich und die Ratifizierung .
' (Eigener Drahtbericht .)

Versailles. 26 . Juli . Nächsten Montaa und Diens¬
tag werden Ministerpräsident Clemenceau .
Finanaminister Klotz und der Minister für den
wirtschaftlichen Wiederaufbau vom Friedensaus -
schuk gehört werden. Clemenceau soll Auskunft
über die Bekatzuna des linken Rhein ufers
aeben .

..Ecko de Paris " alaubt . der Friedensver -
traa werde durch die Kammer am 6 . Auaust. durch
den Senat am 15 . Auaust ratifiziert werden.
Die Kammer werde in aefin Taaeu ihre Tätigkeit
beenden, die N e u w a b l e n fänden voraussichtlich
am Sonntaa . den 10 . Auaust statt.

Wilsons Verschleierungstaktik.
(Eigener Drahtbericht,)

Berlin . 25. Juli . (SSoIff .) In seiner lebten
Senatsrede erklärte Präsident Wilson nach
den bisber bekannt aewordenen Auszügen . die K o -
l o n i e n seien Deutschland genommen worden, weil
es sie ledialich als Ausbeutunasobiekt benützt bätte .

Von berufener Stelle wird dazu erklärt : Jeder
Kolonialvolitiker in Deutschland .im neutralen und
feindlichen Ausland weif ! , dak diese Behauvtuna
unwahr ist . Jeder , der die deutschen Kolonien
gesehen bat . weift , welche Unsumme von kulturel-
len Leistungen in verhältnismäßig kurzer Zeit von
Verwaltungen . Ansiedlern und Missionen vollbracht
worden sind , weik auch , wie wenig Ziffernmäßig
greifbare Gewinne Deutschland von seinen Schutz -
aebieten batte . weil es Raubbau und Ausbeutung
verschmäbte . Es wird dafür aeforat werden, dak
die Kenntnis dieser Tatsache in die weitesten Kreise
des In - und Auslandes gelangt. Hier aenüat die
Feststellung. dak Wilson es in seiner Eigenschaft
als höchster Repräsentant des amerikanischen Volkes
es für vereinbar bält . das Abweichen von seiner
inebrfach in der feierlichsten Form gegebenen Ver-
svrechuna und seine Niederlage gegenüber den an -
deren Ententemächten dadurch au verschleiern , dak
er sich bandgreifliche Unwahrheiten m eiaen macht .

Die Negererhebung in Amerika.
«Eigener Drabtberickt .)

b . Basel. 25. Juli . Der ..Corriere della Sera "
bringt beute einige Einzelheiten über den Neger -
a u f st a n d in W a s b i n a t o n . Wie das Blatt
betont, besteht die Gefabr . dak dieser Aufstand auf
weitere Distrikte der Union sich ausbreitet . Die Re -
aieruna bat mit s ch ä r f st e n M a k n a b m e n ae-
drobt. Als Ursache der Schwierigkeiten wird offi¬
ziell anaeaeben . daß die Neger sich zusehends her-
ausfordernd benehmen. Es kam au schweren
Zusammenstäken innerhalb der Stadt , wobei
einige Soldaten und Matrosen durch Schüsse a e -
tötet und verletzt wurden . Die Neger aaben sogar
auf S t r a k e n b a b n w a a e n Schüsse ab . so dak
der Strakenbabnverkebr in einzelnen StraKenaüaen
einaestellt werden mukte . Die Krankenhäuser
und mit Hunderten van Verletzten überfüllt .

Nach einer HavaSmeldung soll eine b o l s ch e -
w i st i s ch e Aaitation die Erregung der Neger
ausnützen . Die Lage in Washington erregt um
so mehr Besorgnis , als 100 000 Neger in der Stadt
sind . Angesichts dieser Gefahr hat der Staatssekre -
tär des Marineamts Daniel den beschleunigten
Bekebl gegeben , dak mebrere Abteiluuaen Marine -
schützen nach Wasbinaton abgeben sollen . Beträcht¬
liche Truvvenverstärkunaen zur Unterstützung der
Polizei sind dort gleichfalls inawischen eingetroffen.

setzungen an Menschen und Gedanken gegeben
sind , um diese Entwicklung einem gedeih ' ichen
Ende zuzuführen .

Das Fortleben des Völkerhasses.
Der Kampf zwischen Ungarn und Rumänien .

lEigener Drahtbericht.)
Budavest. 25. Juli . ( Wolfs .) Das Oberkommando

berichtet vom 24 . d . M . : Unsere seit mebreren Tagen
ohne Unierbrechuna kämvfenden Truvven
eraielten auch am beutiaen Taae trotz des immer
stärker werdenden gegnerischen Widerstandes E r -
solae . Gegenüber Csongrad warfen wir ienseits
der Tbeike starke feindliche Anariffe aurüel. Oest¬
rich von Szolnok setzten wir unseren Marsch fort .
Bei Kisuisaalles versuchten die von allen Seiten
zusammengezogenen rumänischen Reserven bart -
näckig . aber ohne Ersola . unsere Truvven am Vor-
marsch au hindern . Oestlich von Tokni brachen
starke rumänische Angriffe in unserem Feuer au -
sammen.

Eine Niederlage Demkins .
lEigener Drabtbericbt .)

b . Stockholm , 25. Juli . Aus russisctier Quelle wird
gemeldet : Um seine linke , scharf bedrohte Flanke z>u
entlasten, hat Koltschok den Denikinschen Tnip-
ven einen Vorstoß nach Nordosten gegen
Astrachan anbesohlen . Dieser Vorstoß ist aber
miklunaen . Denikin wurde nach drei¬
tägigem Kampfe von der ll . Sowjetarmee nach dem
Sawrorolschen Gouvernement zurückgeworfen
unter Verlust von 2000 Gefangenen und 15
Geschützen . Gleichzeitig haben die an beiden
Seiten der Eisenbahn « «mar«—Uiv operierende
bolischewistische 2. und 6. Armee ihrerseits eine wei -
tere Offensive gegen Koltschaks eigene
TruHpen ergriffen. Die 2. Armee überschritt den
Ural und drängt auf Jrbitz vor . während die 6 . Ar¬
mee sich gegenwärtig nur noch 10 Kilometer vor
Urals! befindet , dessen Fall unmittelbar bevor -
steht und den Sotvjettruppen den Weg wach Oren -
blkrg ijürnen würde.

Meuterei russischer Truppen .
(Eigener Drahtbericht.)

Amsterdam. 25. Juli . Dem ..Telenraaf " aufolae
melden die ..Times " Einaelbeiten über eine M e u »
terei der russischen Truvven in Ar »
chanaelsk : Die Meuterei begann am 17 . Juli
früh . Russische Meuterer ermordeten 5 bri -
tische Offiaiere in der Nacht . Sie geborten au
einem Bataillon , das aus früheren bolschewistischen
Krieasaefanaenen bestand , darunter Offiaiere . die
in der Roten Arme dienten und ausaesvrochen bol -
fchewistische Ideen hatten . Aukerdem wurden 8
oder 9 russische Offiaiere aetötet. Uuaefäbr 200
Meuterer ergriffen die Flucht nach de» Wäldern ,
sie wurden verfolgt und eniige gefangen genommen.
Das Bataillon wurde ausaelöst und die übrig ge -
bliebene Mannschaften wurden in das Arbeiter-
bataillon eingereiht.

Zusammenstoß zwischen Italienern und Eng -
ländern .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Zürich . 25 . Juli . AuS Rom wird gemeldet :

Die italienische Preise von beute entbält Be -
richte über einen schweren Zusammenstak
in einem Eisenbabnaua in Süditalicn zwischen
italienischen und en a l i s ch e n Soldaten , der
möglicherweise noch weitere Folgen nach sich aiebcn
wird.
Zum Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft .

Sapitalerfassung und Devisenordnung .
lEigener Drahtbericht. )

Berlin . 25 . Juli . Wie wir erfahren , wird über
die Frage der E r f a s s u n a des v e r b o r a e n e n
und im Ausland befindlichen B e r in ö a e n s
noch beraten . Der Umtausch des Bavierael -
des und die A b st e m v e l u n a der W e r t v a -
viere unterlieaen noch der Erwäanna . Berech -
iigte Interessen sollen geschont werden. Die Reichs -
Verwaltung gedenkt nicht , gleichzeitig mit dem
Reichsnotovfer eine Zwanasanleibe vor-
annehmen.

Der Nationalversammlung ist ein Gesetzentwurf
auneaanaen mit EraänzunaSinaKnabmen - aeaen die
K a v i t a l s l u ch t .

Bei dem Inkrafttreten dieses Gesetzes in den näch-
sten Tagen wird die D evi s c n o r dn u u n aufge-
hoben . Dann wird der Sandel mit Devisen frei .
Ebenso kann Wer Zahlungsmittel . Forderungen
und Kredite in ausländischer Währung ohne Einwil -
liauna der Reichsbank verfügt Werder . Nur für
den Rubel bleibt es bei dem vorgeschriebenen Ver?
bot . Mit der Devisenordnung fällt auch die Ein -
kaufsaenebmiauna durch die Reichsbank . Es bleibt
aber die Einfuhrgenehmigung . Es ist beabsichtigt ,
die Genehmigung der aur Ausfuhr bestimmten Pro¬
dukte davon abbänaia zu machen , dak die hierfür
geltenden Devisen an die Reichsbank abaeliefert
werden und awar kommen hierbei bauvtsächlick Koble ,
Kali und Eisen in Frage . Die Vorschrift, dak Sah -
lunaen nach den, Auslande im Wege der Nachnahme
verboten sind , würde mit der Aufhebung der Devi-
senordnuna aleichsalls fallen.
Die Zwcmgsledcrwirtschaft noch nicht aufgehoben .

lEigener Drabtberlckt .1Berlin , 25 . Juli . <Wölfs . ) Die Meldung, daß di :
Lederwirtschaft aufgehoben sei , ist un »
zutreffend . Wie uns von amtlicher Seite mit-
geteilt wird, ist durch den zu dieser Frage veröffent-
lichten Beschluß des volkswirtschaftlichen Ausschusses
der Nationalversammlung eine Aendcrung der
Rechtslage bisber nicht eingetreten . Sämtliche Be -
ichlagnahine- und Höchstpreisvorschriften für Häute ,Felle und Leder sowie Verteilungsvorschriften sind
vielmehr so lanae in Kraft , bis sie durch eine ent-
sprechende Verordnung ausgehoben werden.

Das ZriedensprogrMm.
—ar . Berlin , 24. Juli .

Die Weimarer Proarammreden der neuen Regie-
rung baben in den Kreisen der bürgerlichen Parteien
— warum soll man das nicht feststellen ? — ge¬
mischte Geküble und nur teilweise Zustimmung aus¬
gelöst . Sowohl der Mniistervräsideut Bauer , als
auch der Aukenminister Sermann Müller wrack als
Sozialdemokrat . Sie führten awar die reine Demo-
kratie und die büraerliche Revublik im Munde , aber
ihre Gcdankenaänae beweaten sich fast durchweg in
den Babnen der Partei , aus der sie hervorgegangen
iind . Ihre Haltung war mebrbeiissoaialistisch mit
deutlicher Konaesfion an die unruhigen Geister, die
noch weiter links stehe» und der derzeitigen Regie¬
rung das Leben so besonders sauer machen . Nicht
ohne Absicht, die Unabhängigen und Kommunisten
au streicheln , kündigte Bauer schon in der Einleituna
seiner Broaraunnrede das Geset? über Arbeiterräte
und Wirtschaftsräte an . ein Gesetz , das den Arbei-
ter „ aum Mitbestimmer im Produktionsvroaek ina-
chen soll"

. Zweimal liek der Miliistervräside» t durch -
blicke » , dak ibm als Ziel die völlige Soaialister »na
aller Betriebe vorschwebe . Aus diesem Grunde habe
man auch die Planwirtschaft abgelehnt, weil diese
vielleicht den Unternehmer gestärkt und vor der So -
aialisieruna geschützt hätte . Also das Bekenntnis
aum radikalen Soaialisuius . Und dieser Eindruck
wird nicht abaeschwäckt dadurch , dak Bauer der Ini¬
tiative . dem Kredit, der Bildung und den Kenntnis»
sen in den Grenzen seiner sozialistisck»? » Gebote
Svielraum lassen will . Wo die volle So »ialisieruua
verwirklicht >vird. da^ fliebt die Initiative , da fehlt
der Kredit , da haben Bildung und Kenntnisse kei¬
nen Platz mebr. Der foaialistische Ministerpräsident
wird vielleicht doch bald erkennen, dak er sein Sauvt -
ziel. Deutschland wieder glücklich zu machen , niemals
ohne die Mitarbeit der aus dem alten verbakteu Ka -
vitalismus fukenden Kulturkräfte erreichen wird.Aber das gehört in die weitere Zukunft.Zur Geaenwgrt : Ministervräsideut Bauer will die
»Zwangsjacke der KrieaSaesellschasten " abwerfen.Zur selben Stunde , da er svrack . verbreitete das
Wolffbureau die Nachricht , die Reichsstelle für Ge -
müfe und Obst babe sich entschlossen , anch für 1920
Marmelade einzukochen , womit entschieden ist . daß
der deutsche Staatsbürger im freien Handel von der
beuriaen Ernte keinen Avfel und keine Birne zu
sehe« krieaen wird. Eine andere Meldung besagt :Die Bedarfsscbeinvflicbt für Schuhwaren I»leibt aus¬
recht erhalten . Also das Stiefelelend aebt weiter.Der Bureaukratismus blüht weiter . Die innere
Blockade wird fortgesetzt . Bauer sagt selbst , richtunaaebend sei für ihn das Gebot : Fernbaltuna iederEiufubr . die unseren Arbeitsmgrkt ungünstig beein-
flußen werde. Führt mau diesen Gedanken streng
durch , so dürste» wir vorläufia überbauvt nichts
einführen . Der furchtbare Hunaer »ach allen möa
lichen Bedarfsartikeln dürfte nickt gestillt werde» .Wir müßten ^ mit allem warte » , bis eine neue hei
mische Industrie eutstaitden ist . So kann es nicht
gemeint sein . Wir müssen außer deu Lebensmitteln
zuuäckst auck deu ersten Bedarf an Genukmittelu
und Gebraucksaeaenstände durck Auslaudsware
decken . Soust kommen wir nickt auf . Sonst können
wir aar nickt ansanaen . selber zu produzieren . Hof -
feutlick wird das Leben und der wiedererwackende
Wille stärker sei» als das vavierne. Programm .

Und nun zur Rede des Aukcnministers : Auck was
Herr Hermann Müller aussübrte . bat in büraer
lichen Kreisen einiaes Kovfschüttelu bervoracrusen .Der Minister bat so ertrem pazifistisch gesprochen ,
wie er es auf seinem Posten nicht nötia bat . Das
ist kein ..autimilitaristischer Standpunkt " mebr . deu
er einnimmt , sondern das ist Feindschaft aeaeu iede
nationale Erziebuua der Jugend . Sie soll » ach Her-
mann Müller künftig nur im ..Recht "

, nicht niehr im
..Schwert " das Heil des Volkes sehen . Das wäre ia
nana sckön . wenn uns die Feinde im Friedeusvertraa
die aoldene Brücke zum ..Reckt " aebaut hätte » . Das
baben sie eben nickt aetan . sondern sie baben den
Siea des Sckwertes über ein wehrlos gewordenes
Volk bestätigt. Aus diesem Grunde werden auch die
allermeisten Dentschen nickt das von Hermann Mül¬
ler geforderte Verständnis für die französische Men-
talität aufbriuaen . Es soll weder Hakvolitik ae -
triebe» nach eine Genenalliaua aeaen die Entente
aearündet werden. Aber wir sollten auch nicht , wie
der neue deutsche Aukenminister will, uns bedin-
auugslos für den Anschluk an die Völkerliaa erklä-
ren . wir sollten nicht darum betteln , sondern weil
die Geaner unseren Anschluk im Grunde febr nötig
haben, sollte » wir ihn so teuer wie möglich Verlan-
ien . Diesen Anschluk mit der Revision deS Versail ^
ler Vertrages in Verbindung au bringen , das
wäre volitisch . das wäre d i v l o m a t i s ch gewesen .Einen solchen Schackau » batte man . und sei es nur
in einer Andeutuna gewesen , von der ersten aroken'
Proarammrede der deutscke» Regierung kurz nack
der Ratifikation des Friedens und vor iener in den
ieindlicken Ländern erwarten können .

*

Das Verfahren gegen den Kaiser.
London , 25 . Juli . «Reuter .) Oberhaus . Im Laufeder Debatte über den Friedensvertrag sagte

Lord Curzon , es sei möglich, daß das gericht
liche Verfahre » gegen den ehemaligen deut
schen Kaiser nicht in London abgehMgn werde .Man habe eingesehen , daß . hierdurch wegen dos da
mit verbundenen unerZvünschten Aussehens, der Er
resung der öffentlichen Meinung und der Störung
des öffentlichen Levens ernsteste Bedenke » vorliegen.Ein endgültiger Beschluß sei noch nicht gefaßt war
den , und falls der Progeß doch auf englischem Bode »
stattfiirden werde , >ei damit nicht gesagt , daß für
diesen Zweck London gewählt werde .

Die Gesetzentwune _ iiber den Friede nsver '
trag und den en gl tsch - franzö fischen Ver
trag ivurden in allen Leiungen einstimmig ange -
nommen.

Die Erschießung zweier deutscher Soldaten .
Berlin . 25 . Juli . , Wolfs .) Kurz nach dem Ein -

treffen der v o l n i s ch e n Antwort aus den
deutschen Protest aeaen die Erschießung

Sie heulige Rümmer uuseres Llakes utnfagt 8 Seileu.
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der beiden deutschen ® r e jh a f db a. tz f o I »
daten aina bei der deutschen Waffenstillstands -
kommifsion ein Schreiben des Generals Duvont ein .
demzufolge er keine Erklärung für die volnifcke
Handlunasweife finde . Er entsandte sofort einen
Offizier nach Posen , um dort die Schriftstücke und
ein Gutachten nu verlangen ftinfirfitlicb der Gründe ,
die diese Hinrichtungen bedinaten . Es sei wiinscksns -
wert , wenn die deutscke Regierung trotz ihrer be-
rechtigten Empörung keine Rcvressalien androhe ,
wenigstens nicht vor der Rückkebr dieses Offiziers .
Im übriaen erfahre er . daß die volniscke Regierung
im weitesten Make mit der Freilaffima der deuti' cken
Geiseln besonnen babe .

London . 26. Juli . CfHenter .
'
i HarmSw o r t h teilte

int Unterbaus mit . daß der Oberste Krieasrat in
Paris die volniscke Reaieruna aufgefordert
babe . die notwendiaen Anweifunaen an die volni -
sehen Truppen m aeben , damit diese sick so schnell
wie müalich südlick der Demarkationslini e zwifchen
Polen und Litauen üurütfüielien .

Beuthen . 25 . Juli . Der ..Katolik " meldet : Am
Mittwoch fand im So f n o w i c e ein Deleaiertentaa
aller Kommunisten Konnreßpolens statt ,
bei dem besonders Vertreter aus den volniscken In -
bufttiebezirfen Lob* und Warschau anwesend waren .
Bon der volnischen Reaieruna wurden sämtliche 183
Teilnehmer anaeblick weaen politischer und krimi¬
neller Umtriebe verbastet .

Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund.
Amsterdam . 26 . Juli . Wolfs .) Barnes saate .

dak man bereit sei . Deutschland sobald wie möa -
lich in den Völkerbund aufzunehmen . und dak
der Biererrat zugestanden babe . dak zur Aufnabme
Teutschlands in den Völkerbund auch « vei Vertre¬
ter in die Konferenz Zugelassen werden , die die Ar -
beitSreaeluna bebandeln sollen .

Dänemark und die Deutschen.
Kopenhagen, 26. Juli . (WoM .) AnlaWch der

Nachricht , wonach Minister Sausen in einer Rede
gesagt Haiden soll , daß die Beamten der Gebiete ,
die an Dänemark abgetreten werden sollen , ein -
schließlich der Lehrer , aus dem besetzten Gebiete
ausgewiesen werden sollen, erklärt Minister
Saufen . daß diese Nachricht unrichtig ist. Der
Minister M >e sich nicht gesichert , wie behauptet
wird .

Die Druckmittel gegen Oesterreich.
Paris . 25. Juli . (SReuter.l Den oft erreicht «

schen Delegierten wurde eine Note zugestellt . in
der ibnen mitgeteilt wird , der Ausschuß für Wie -
derautmackuna werde Oesterreick mit N a b r u n a s -
Mitteln und Rob it offen versoraen . voraus -
gesetzt, dak die österreichische Reaieruna Waffen
und Mu n i t i o n . die von der Tsckecko-Slowakei be-
nötiat werden , im Austausck aeaen Köhlensendii », rw
aus letzteren , Land liefere .

Ruhe in Südslawien?
Wien . 25 . Juli . Eine amtliche Meldung des Korr .-

Bureaus aus L a i b a ck stellt gegenüber den im Aus -
fand verbreiteten Nackrickten von Meuterei und
Ruhestörungen in Südslawien fest , dak
in ganz Südslawien vollkommene Rübe und
Ordnung herrscht .

Das deutsche Botschaftsgebäude in Rom.
(Eigener Drabtbericht .)

Weimar , W. Infi . (SBdlff.) Dr . Mich elman u
(D . V. ) hat folgende Anfrage in der Nationol «
versarmnk̂ ng eingebvacht: Noch dem Eintritt Ito »
lienS m den Krieg ist das Palaz ^ o Cafarekri ,
das Heim der deutschen Botschaft in Rolm . von der
italienischen Regierung beMlagnahnÄ Word« . Blät -
teBintfßÄniflen MoSge hat nun die deutliche Regierung
statt ncich erfaßtem FriedenZilchluiß die seMverWnd -
Lche Rückgabe deZ douitschen Besitzes »u vsrlllange^
ein nateS Haus für die Botschaft rn Rom gekauft .
trni> »war «ort der ausdrücklichen Begründung , weil
das PflkraÄi Cafarelli beschlagnahmt sei. Ist die
Reichsregierung bereit , für den Kall , daß die Mel¬
dung Mtrifft , den Slufcriif des neuen Gebäudes rück¬
gängig zu machen und von Italien die HetwkSgabc
des Palazzo Cafarelli au verlangen ?

Die britische Marine .
Lviidon , 2b . Juli . Unterhaus . (Reuter ) Bei

©rn&rineung des Marineetats von 1ö Millionen
Pfd . Sterling sagte Walter Lord , die gegenwärtige
Ä'tärJe des Marinepersonals sei 180 000
Mann , gegen 407 000 Mann zurzeit des Waffenstill -
stcindes. 81 Kriegsschiffe und 110 Hilfsfchisfe seien
geaeninärti « im Bau . (legen 302 und 806 damals . Die
schiffe seien zu weit fertiggestellt , als daß mmi die
Ackeit hätte einstellen können . Der Führer der libe¬
ralen Opposition , Sir Donald M acl e c>n , fagte , es
sei notwendig , daß die britische Flotte sich den
neuen Weltverhä 'ltnissen anpaßt .

Englische Uebertrelbungen.
Amsterdam , 2S . Juli . ( Wolsf .) Die englischen

Blätter vom 23 . Juli melden , die Militärbehörden
seien einer gut organisierten Verschwörung
deutscher Kriegsgefangenen im Lager
von Parkhall -OSwestry auf die Spur gekommen , die
die Einäscherung einer Anzahl von Baracken der
Kriegsgefangenen zum Ziele hatte . Den deutschen
Offizieren , die für die Führung ihrer Mannschaften
verantwortlich sind , ist eröffnet worden , daß , wenn
irgend etwas derartiges geschieht, keine Erleichte -
rung für die Unterkunft der Gefangenen , deren Ba -
rocken zerstört werden , gewährt wird und daß die
Gefangenen im Freien schlafen müßten , solange sie
im Lager bleiben . Seit der Unterzeichnung des
Friedens seien viele Gefangene sehr widerspenstig
geworden und man sei der Ansicht , daß es gut sein
werde , den Vorschriften , die sich auf das Verhalten
der Gefangenen innerhalb des Lager ? lezieben . aufs
strengste Geltun ? zu verschaffen und diese Vorschrif -
ten , wenn nötig , zu verschärfen . Die Schwierig -
feiten werden hauptsächlich den Offizieren der ver -

. senkten deutschen Flotte , die von Scapa Flow nach' dem Lager gekommen sind , zugeschrieben .

Die englische Regierung und die Bergarbeiter.
Amsterdam , 26 . Juli . Die Regierung komme

den Bergarbeitern möglichst entgegen , indem
sie vorschlagt , daß die Stückarbeiter bei einer um
Höchstens 10% geringeren Leistung nicht weniger ver -
dienen sollen als bei einer achtstündigen Arbeitszeit .
Dies entspricht grundsätzlich dem Vorschlag der Lei -
ter der Bergarbeiterorgani

' ationen . Der Verband
bat später noch beraten . Ein Beschluß ist noch nicht
bekannt .

Die Finanzpolitik der französischen Regierung.
Baris , 25. Juli . (SBoIff .) Die Debatte über die

Finakzpolitik der Reaieruna wurde beendet .
Der Reaieruna wurde mit 304 aeaen 134 Stimmen
das Vertrauen ausaesvrachen .

Aus der gestrigen Sitzung der französischen Kam -
wer ist noch zu berichten : Scharfe Angriffe richteten
die Abgeordneten Bedouce , Andre « und
Lefevre gegen das Finanzgebaren des
Ministeriums . Bedouce erklärte , der Krieg habe
Frankreich 300 Milliarden gekostet, dazu kämen bis
Ende 1919 89 Milliarden konsolidierte Schuld , 74
Milliarden schwebende Schuld und 30 Milliarden aus¬
ländische Verpflichtungen . Unter diesen Umständen
berechne er ein Minimum des zukünftigen jährlichen
sranüöiischen Budgets auf 25 Milliarden . Trotz der

verschiedenen Steuerpläne seien noch zehn Milliar¬
den ungedeckt.

8 c f c v r e vertrat die Ansicht, daß eine Anileihe
von 5 bis 6 Milliarden notwendig sei.

Der Kriedensausschuß der Kammer hörte
den Schluß des Berichts des Abg. Dubais über
die finanziellen Klauseln des Friedens -̂
Vertrags . Der Berichterstatter vertrat die Ansicht,
daß man von Deutschland eine größere Kohlen -
abgäbe hätte verlangen können , denn das sei das
beste Geld , mit dem Deutschland bezahlen könne .
Man dürfe außerdem den deutschen Kohlenpreis nicht
auf der Basis des Preises der englischen Kohle be -
rechnen , weil dadurch Deutschland einen übertrieben
hohen Preis erhalte . Di : Engländer müßten sich
dazu verstehen , den Preis einer Revision zu unter -
ziehen . Bei der Verteilung der Entschädigungssumme
müßten Frankreich und Belgien bevorzugt werden ,
weil sonst England eine allzupriviligierte Stellung
einnehmen würde .

Die Intervention in Ruhland.
b . Berlin , 25. Juli . Die „Deutsche Allgem . Ztg .

"
meldet : Elemenceau gab Arbeiterführern ge¬
genüber die Erklärung ab . daß Frankreich weder
m Rußland , noch ir Ungarn zu interve¬
nieren beabsichtige . Es habe nur noch ein oder
zwei Bataillone im Etappengebiet der Armee Kolt -
schak stehen . Alle Truppentransporte und Muni -
tionszüge , die heute nach Ungarn geben , stammten
von englischer Seite .

Der unbequeme Veniselos.
Berlin , 24 . Juli . „ Wie die „Deutsche All«. Ztg .

"
meldet , erklärte Veniselos . wenn die A m e r i -
kotier sich in der bulgarischen Frage nicht
den griechischen Wünschen fügten , sei ein
schlimmer B a l k a n z w i st unvermeidlich .
In amerikanischen Kreisen ist man unangenehm da¬
von überrascht , daß Venisolos . der sich immer als
eifriger Befürworter des VöAkerburcheS a-usislpielte ,
iurrunehv seinen Gilauben an ihn verloren hat .

Amerikanische Pläne .
Washington , 24 . Juli . ( Reuter . ) Das Schiffahris -

amt teilt mit , daß die Pläne von zwei Damp -
fern fertiggestellt sind , diz bei einer Länge von
1000 Fuß >uü > bei einer Geschwindigkeit von 80 Kno »
ten imstande sind , den Atlantischen Ozean in vier
Tagen zu durchqueren . Die Schiffe werden im
Kriege als Hilfskreuzer verwendet werden . .(In
welchem Kriege ? Im amerikanisch -j -zpanischen ?
D . R .)

Die Welkrevslution. die nicht kommk.
Während des Krieges w« r es das besondere „Ta¬

lent " deutscher Politiker , genau zu wissen , wie die
Dinge im Ausland lagen , was sich dort binnen kurzer
Zeit entwickeln würde und welche Folgen daraus für
uns zu ziehen seien . Besonders wu >-de der Brauch
gepflegt , den ausländischen Diplomaten von deutscher
Seite zu beweisen , wie dumm sie feien , wie falsch
sie prophezeiten und wie märchenhaft ununterrichtet
sie den Verhältnissen in ihren eigenen Ländern >ze -
genüberständen . So blmnabel es auch für Deutsche
land ist. so muß dock festgestellt werden , daß sich
schließlich gezeigt hat , daß die ausländischen Politiker
stets recht behielten . Ihre Prophezeiungen sind
eingetroffen , unsere sind fehlgeschlagen und die
viel geübte deutsche Kunst , sich über das Ausland gut
unterrichtet zu zeigen , hat Bankerott erlitten .

Wollen wir nicht endlich einmal den deutschen
Wissensdünkel gsoeniiber ausländischen Fragen be -
groben ? M« t scheint nach immer wenig Neigung
dazu zu haben . Es bleibt nach n>ie vor in Deutsch-
land ein leidenschaftlich geübtet Sport , ausländische
Entwicklungen zu prophezeien und dann auf Grund
solcher falschen Prophetieen falsche Maßnahme « für
dae eigene Verhalten c! muteten . Wahrend es wäh¬
rend des Krieges durchweA bürgerliche Politiker ton¬
ten , deren Voraussagen über fremde Entwicklungen
von den Ereignissen dementiert wurden , sind :S hxute
vorzugsweise Arbeiterkreise , die sich falschen
Spekulationen überlassen . Der Verlauf des 21 . Juli
gibt ein instruktives Beispiel . Er war in Deutsch -
land als ,T <xij der Internationale " angekündigt war -
den . Man träumte vom Weltgeneralstreik , von einer
gemeimamen Demonstration des Proletariats aller
Länder , das an diesem Tage über alle Grenzen hin ->
weg die öände zusammenlegen würde zu einem ge -
Heimen Rütlischwur für die kommende Weltrevolu «
tion . Was ist aus diesen Prophezeiungen geworden ?
In England , in Frankreich , in Italien war die Teil -
nähme des dortigen Proletariats höchst passiv . Und
der deutsche Träumer wartete verzebenH darauf , daß
von draußen jemand in die von ibm am 21 . Juli
streikfreudig ausgestreckte Hand einschlüge . . . Der
internationale Rütlischwur für die Weltrevolution
ist nicht geschworen worden . . .

An die Weltrevolution glauben viele als an da?
^.Wunderbare "

, da? Deutschland von den Härten und
Grausamkeiten des Friedensvertrages erlösen soll .
Ob den Wundergläubigen nicht doch eines Tages ein
bitteres Erwachen beschieden ist ? In England ist
weniger als je von einer Erbebung der Arbeiterschaft
zu spüren . Die englische Demobilmachung ist fast
vollendet , ohne in stärkerem Ausmaße die erwarteten
Demobilmachungskrankheiten zu bringen . In Frank ,
reich scheint nur in einem ganz kleinen Teil der Ar-
beiterschast die bewußte „revolutionäre Energie " vor -
Händen xu ' ein und der aus die starre Aufrechterhal -
tung der Ordnung bedachte landesväterliche Sinn
ClemenceauS findet eine starke Stütze ir dem Ar-
beitswillen des Volkes , dessen Arbeiter zuerst die
Streikparole des 21 . Juli ausgegeben haben , um
sich auch als erste über sie binwezzusetzen . Von
Italien hat man uns gesagt , daß es am meisten un¬
ter feinem Sieg „leide '

. Seine Lebensmittelunrube 'i
haben sich indessen nicht zu revolutionären Erbebun -
gen gesteigert und soviel uns in den letzten Wochen
allerhand Politiker erzählten , daß die Entente bald
an ihren Siegesschwierigkeiten zugrunde gehen werde ,
so berechtigt ist es vielleicht , zu fragen , ob diese Hoff -
nungen . die auf der Meinung von der unglaublichen
Dummheit der Ententepolitiker beruhen nicht etwa
den Hoffnungen gleite :i . d ' e w >r cnS unserer Mei¬
nung voii der unerhörten Dummheit der Entente -
Politiker während des Krieges schöpften . Viel rich-
tiger wäre es wahrscheinlich , sich zu sagen , daß die
feindlichen Völker , die schließlich des Krieges Herr
wurden , auch der viel geringeren Schwierigkeiten des
Friedens Herr werden und daß die Weltre -
Solution ein Traum bleiben wird . . .

Äie denksche ReMbük.
württembergischer Landtag.

"
( Von unserem Stuttgarter Korrespondenten .)

X Stuitaart . 25. Juli . Der Landtag bat in Fort -
setzuna feiner Beratungen den Hausbaltvlan der
Verkebrsan st alten und der Finanzver -
w a l t u n a erledigt . Bei den Verkebrsan st al -
ten in Abschiedsstimmuna in der Erwartung , daß
bis dabin 1920 die Eisenbahnen in Reicksverwal -
tung überaefübrt sind . Diese Vereinheitlichung wurde
von keiner Seite mehr beanstandet , aber zahlreiche
Wünsche hinsichtlich der Stellung der Württemberg ^
fchen Eisenbakmbeamten in den künftigen Reichs -
babnen vorgebracht . Die Beratung ging wenig auf
Grundfragen ein . ibr Haudtaeaenstand war die Frage
der Bewilligung der^ Stelle eines Unterstaats¬
sekretärs . die Staatspräsident Blos als Ver -
kebrsminister zu seiner Entlastung geschaffen bat.

Besonders das Zentrum , dessen eigener Eisenbabner -
verband in scharfem Kampf aeaen einen mehr demo¬
kratisch und sozialistischen Verband siebt , befehdete
die Stelle scharf , indem sie den betr . Unterstaats -
sekretär Didier , früher Redakteur des Heilbron -
ner sozialdemokratischen Blattes , als reinen Partei -
aaitator binstellte . Die Stelle wurde , troddem aeaen
Zentrum und Büraervariei aenebmiat , aber als
vorüberaebend . Bei der Finau ^ Verwaltung
wurden Er ?iberaers Pläne , die das Ende der bundes -
staatlichen Finanzbobeit bedeuten , in ziemlich resia -
nierter Weise besprochen . 5?inan ^ minister L i e -
s cd i n g fübrte dazu aus : Von der Finanzbobeit
der Einzelstaaten wird in Zukunft auch in diesem
Hanfe , nicht mebr die Rede sein können : es hängt
die!- nicht sowohl mit den auaenblickchen Steuer -
Plänen de§ Reiches , sondern mit dem großen Bedarf
des Reiches Zusammen . Es werden in Kukunft alle
Steuerauellen . ob direkt oder indirekt , ausgeschöpft
werden müssen . Insbesondere wird aeaen eine
Reichseinkommensteuer niemand mehr Widerstand
leisten können . Streit ist nur noch darüber , wieviel
die Einzelstaaten und die Gemeinden davon bekom-
men können und aus welchem Weae . Wenn wir auch
eine selbständige Steuerverwaltuna behalten , so wird
doch eine aewisse Freizügigkeit in der Besetzung der
Steueramtsstellen nicht au umaehen fein . Für die
Beamten felbst wird dies vielleicht weniger aus -
machen als für die Bevölkerung . Es könnte frei -
lich . wenn der Unitarismus fo weit getrieben wird ,
ein Rückfchlag eintreten , der im Interesse de§ Reichs -
aedanken ? febr au bedauern wäre . Die Steuerver -
waltuno follte daher den Einzelstaaten schon aus
diesem Grunde verbleiben : die letzteren könnten sich
mit einer Reicksaussicht noch eber abfinden . — Die
Voranschläge der beiden Verwaltungen wurden ae -
nebmiat : es ist ietzt nur noch die ©teuerfrnae übrig .

Roichsskeuerpläne und Familienunlerslühungen .
Die Erstattung der bisher von Einzelstaaten und

Lieferungsverbänden für Rechnung des Reiches vor -
schußweise geleist : ten Familien Unterstützungen ist
bekanntlich besonderer reichsgesetzi 'ck^r Rezeluug vor -
behalten . Dieser Aufgabe ist das Reich noch nicht
nachgekommen und es herrscht deshalb vielfach Miß -
stimmung . da es sich um s 'hr beträchtliche Summen
handelt . Nachdem die >? rhebur .g entes ReichSnot -
opfers in Gestalt einer bedeiiienden Vermögensah -
gäbe und die Einführung der Reichseinkommen »
steuer in Betracht kommen , wird in einzelnen Glied -
staaten jetzt der Plan erörtert , die für das Reick ver -
auslasten Summen für geleistete i?amilienünter -
ftutzungen von den Erträgen des !>ie :chsnotopfer ? in
Ab.zug zu bringen Man '.<»• ,ft Lk; trnr hin , daß Oi' f
diesem Wege die Forderungen der Einzelstaaten und
Gemeinden am leichtesten und ohne Nachteile für die
ReichZfinan ?en ihre Erledigung finden würden . Im
übrigen verstärkt sich in den einzelstaatliche .i Regie -
rungen der Widerstand ae-zen - lue schnelle Durchbe -
ratung der großen ReichZsteuervo ' lage .

Hersievungsmonopol für Zündwaren.
Der fünfte Ausschuß der deutschen Nationalver -

famml " na beicklok mit 17 Stimmen des Kentrums
und der Sozialdemokraten aeaen 11 Stimmen die
Einführung eines Herstellunasmonovols für Künd -
waren bis spätestens 31 . März 1921.

ArbeilerdeweMg.
Ausstand der Berliner Telegraphenarbeiter und

- Handwerker .
sEigener DvabtHericht .

'!
Berlin , 26 . Juli . (Wolff .) Die Telegraphen -

arbeitet und - Handwerker haben beut : vor-
mittag in allen Betrieben der Post - und Telegraphen -
Verwaltung die Arbeit niedergelegt infolge der Eni -
lassung von 287 Arbeitern und Handwerkern , die am
21 . Juli der Aufforderung der „unabhängigen " So -
zialrsten »um Demonstrationsstreik gefolgt waren .
Auf ein Teleyvamm an den ReichKpostminister
GieSberts , in dem ihre Wiedereinstellung inner¬
halb 34 Stunden gefordert wird , hat dieser erwidert ,
jener Streik sei ohne Verhandlungen und unter
Kontraktbruch begonnen worden , so oaß die Entlas -
sungen durch die BerJme * Oberpsstdirektion ge¬
rechtfertigt seien . Noch am Vormittag sollen
Vergleichsverhandlungen mit der Oberpostdirektion
beginnen . Sollte die Oberpostdirektion sich weigern ,
die 287 Arbeiter und Handwerker wieder einzustellen
und ihnen den Lobn vom Tage der Entlassung an zu
zahlen , so würden die VertvaiienSleut ? der Post - und
Telegrapbenorganisation möglicherweise den Gene -
raistreik über ganz Deutschland beschließen .

b . Berlin , 26 . Juli . ( Eig . Drahtber .1 Die heutigen
Verhandlungen bei der Oberpostdirektion
zwischen den Vertretern der streikenden Telegraphen -
«trbeiter und dem Oberpostdirektot sind etgebnis -
l o s abgebrochen worden , doch ist in den Ver -
Haltungen auf beiden Seiten der Wunsch zu Tag :
getreten , schnellstens den Boden für eine Einigung
zu finden . Heute abend findet eine Versammlung
der Telegraphenarbeiter statt , in der die Antwort des
Reickspostministers GiesbertS auf die Anfrage der
Oberpostdirektion bekannt gegeben wird . Die Ver -
sammlung wird dann den entscheidenden Entschluß
über Fortsetzung oder Beendigung des Streiks fassen .

Der Aussland in den Siemenswerken.
Berlin . 26 . Juli . (Wolff .^ Nachdem aestern etwa

20 000 Arbeiter auf Beschluß der Direktionen des
Siemenskonzerns entlassen werden sollten ,
legten sofort die Arbeiter zweier Werke in Sie -
m e n s st a d t und vormittags weitere Werke die
Arbeit nieder . Man befürchtet die Stilleauna des
aanzen Betriebes . In Siemensstadt sind 23 000 . in
allen Betrieben des Siemenskonzern in Berlin . Sie -
mensstadt . Ebarlottenbura . Lichtenberg und Garten -
feld bei Spandau 30 600 Arbeiter beschäftigt .

Deutsche NationalversammlMg.
(Eigener Drahtbericht >

w . Weimar . 26 . Juli .
Eröffnuna der Sitzung um 10.25 Ubr .
Die Sitzung beginnt mit der Beratung einer aro -

keren Anzahl
kleiner Anfrage » .

Aba . Rueckert (Soz .) erörtert den unerhörten
Ueberariff der franzöfifchen Befat -
zunasbebörde in Kehl , die den Hilssstaats -
anwalt Werder und den Amtsanwalt Frisch ,
die aeaen den Rechtsaaenten Homva . der a?»
waltiamen Abwehr der Steuerzahlung an Deutsch¬
land und zum Anschluk des Brückenkopfes Kehl auf -
gefordert hatte , anaearifken . verhaftet und zu fckwe-
ren Gefängnisstrafen verurteilten . .

Geb . Rat Frhr v . Weiser teilt mit . das die Waf -
senftillstandskomrnifsionsvermittluna bei der franzo -
fischen Reaieruna einen ergebnislosen Ju er »
laus aebabt habe , dak sie aber sortaesetzt wurde .

Aus eine Anfrage des Aba . Bieber (D . N \ über d,e
gewaltige Kahl der L a u d e s v e r w e i s u n gen
von der deutfchgesinnten Bevölkerung in Elsaß -
Lothrinaen verweist . . . . .

Geh . Rat Frhr . v . Welfer auf d,e Tätigkeit der ,m
Reichsminifterium des Innern errichteten besonde¬
ren Abteiluna für die aus Elfak - Lotbrrnaen Ver¬
triebenen .

Auf eine Anfrage des Aba . Hermonn - Wurttem -
bera (Dem .) wird von der Regierung erwidert , daß

der Plan über die zukünftige Tertilforschung in der
allernächsten Zeit vorgelegt werden wird .

Auf eine Anfrage des Aba . Nidfckke iDe « .
'
) in der

darauf binaewiefen wird , daß in Sackfen ein Uebet -
aanasaefetz für das Volksfckulwefen anae -
nommen worden fei . das in Widerfvruck siebe mit
den Beschlüssen des VerfassunasauSfchusses der Na -
tionalverfammluna . erwiderte

Geh . Rat Frhr v . Welfer : Das Gesetz fei in Sach¬
sen noch nicht verkündet und die Verfassung noch
nicht verabschiedet . Sollte sich sväter ein Wider¬
spruch herausstellen , so aelte Reichsrecht vor Lan¬
desrecht .

Auf eine weitere Anfrage wird erklärt , dak für
in der P f a l * von zahlreichen Gemeinden veraus -
aabte Gelder infolae der feindlichen Befetzuna vom
Reichsfinanzminifterium ausreichende Mittel zur
Verfügung gestellt worden find und daß für die Pfalz
binfichtlich Safer und H e u aeforat werden wird .

Der Arbeitsplan .
Präsident Fehrenbach : Der Aeltestenausschuß hat

folgenden Arbeitsplan entworfen : Es soll versucht
werden , heute und morgen in Vormittags - und Nach-
mittagSsitzungen die politische Aussprache zu Ende
zu führen . Gelingt dies , so soll für Mont »z die
Beamteninterpellation zur Beratung gestellt werden .
Für Dienstag und folgende Tage ist in Vormittags -
und NachmittagWtzungen die dritte Lesung der Ver
fassung in Aussicht genommen . Dann soll etwa vom
1 . bis 5 . August für das Plenum eine kleine Pause
eintreten . Vom 5. August ab würde die erste Lesung
der großen Steuervorlagen vorgenommen werden .
Dann werde man versuchen , die in der Zwischenzeit
verhandlungsreif gewordenen kleinen Steuervor -
lagen zu erledigen . Für das Plenum würde
hierauf eine F e r i e n p ani s e von etwa einem
M o ^i a t , für den Steuerausschuß eine kleine Pause
von etwa 8 Tagen eintreten . Nach der kleinen Pause
würden wir nun für etwa Mitte August den Umzug
der Steuerkommissionen nach Berlin vorschlagen .
Das Plenum würde etwa vom 16 . September
ab in Berlin tagen . Ich bitte dringend um die
Zustimmung der Versammlung zu den Vorschlägen
des Ausschusses .

Abg . Schnlz - Bromberg ( D .N . ) : Ich habe gegen
diesen Arbeitsplan nichts einzuwenden bis auf den
Vorschlag , Mitte August nach Berlin überzusiedeln .
Namens der Mehrheit unserer Fraktion bitte ich
eine Entscheidung darüber , ob wir nicht bis zur gro -
ßen Herbstpause in Weimar bleiben sollen , im Ple -
mim herbeizuführen .

Präsident Fehrenbach : Wir können nicht noch ein -
mal für die ganze Winterfaifon hindurch das The¬
atergebäude in Anspruch nehmen . Dann bitte ich zu
bedenken : Der Kostenauswand in Weimar ist so
groß , daß man es kaum wird verantworten können ,
länger als absolut notwendig in Weimar zu ver -
bleiben .

Abg . Schiffer (Dem .) : Meine . Fraktion legt Wert
darauf , erklären zu lassen , daß eine äußerste Be -
schleunigung der Uebersiedlung nach Berlin not¬
wendig ist.

Darauf wird die
Besprechung der Regierungserklärung

fortgesetzt .
Abg . Dr . Braun ( Ztr .) : Zentrum und Sozialdem »

kratie haben ihre Koalition nicht von langer Hani
vorbereitet . Plötzlich in denkbar schwerster Stund «
des Vaterlandes und ohne Zutun entstand sie aui
Pflichtgefühl gegen das damals so hart geprüfte
Volk und Vaterland . Ausgetragen kann der Streit
um die Friedensfrage erst bei den Reichstags -
waUen werden . Ohne die Sozialdemokratie ist ie-
denfalls heute keine Regierung denkbar . Das Zen -
trum glaubt , sich der Verantwortung für die Unter -
Zeichnung nicht entziehen zu können . Das Nein -
saßen der Rechten war ein Nein des Effektes ( Stür -
Mischer Widerspruch rechts . Langanhaltende Bewe -
gung und Unruhe . ) und nicht der aufbauenden Tat .
Die Frage war nicht , diesen oder einen anderen
bHeren Frieden , sondern die Frage war : Wann
schließen wir den schlechten Frieden , jetzt oder später
und vielleicht dann noch einen schlechteren. Man
spricht in der Opposition den Ja -Sagern . wie man
lich -geschmackvoll ausdrückt , die nationale Gesinnung
ab . Diese Behandlung scheidet uns von alten Freun -
den , mit denen wir sozial zusammengearbeitet baben .
Sie ist geeignet , den Verkehr von Mensch zu Mensch
zu erschweren . Der Frieden selbst ist ein Unrecht
und eine Vergewaltigung . Wir werden nicht aus
hören , seine Revision auf friedlichem Wege zu för -
dern und mit allen Mitteln nachdrücklich zu betreiben .
In unserer auswärtigen Politik müssen wir
den Schutz des Deutschtums im Auslande und die
Vereinigung unserer deutsch- österreichischeu Brüder
betreiben . Wir erheben Einspruch gegen die Tren -
nun « Deutsch -Süd -Tirols von Oesterreich . Von un -
serer tiefreligiösen Ueberzeugung aus verurteilen
wir alle Bestrebungen . Feindschaft gegen andere Völ¬
ker zu predigen . Die alte Formel vom Erbfeind
darf nicht wieder aufleben . Für besonders not -
wendig halten wir unter anderem die Stärkung un -
seres Arbeitswillens . In dieser Hinsicht wird
die Besserung unserer Ernährung besonders wirksam
sein . Man gebe dem armen Volke , das so wie so
Jahre gehungert hat , einmal regelrecht zu essen, uni
müßte es selbst auf Kosten der Voraus Wirtschaft für
das neue Jahr geschehen. Nicht vorbeikommen kön-
nett wir an einer zweckvollen Regelung der Ar -
beitslosenfürsotge . Von einem Streik -
verbot halten wir nichts . Die völlige Gesundung
der Arbeitsleistung kann nur durch die Arbeiter selbst
kommen . Die Arbeit ist sittliche Pflicht . Dieser
Grundsatz muß wieder Allgemeingut werden . Eben -
so wichtig wie die Erneuerung der Wirtschaft ist auck
die Neuordnung des Staatswesens . Wir stehen
vor dem Abschluß der Reichsverfassung . , Wir wer¬
den nach wie vor dafür eintreten , daß die Selbstän -
digkeit der Einzelstaaten nicht stärker beschnitten wird
als die Notlage des Reiches es verlangt . Ein völlig
zentralisiertes Reich lehnen wir ab . Völlig neue
Wege haben wir mit unserem Kompromiß durch die
Ordnung des Verhältnisses von Staat , Kirche und
Schule eingeschlagen . Dieses Kompromiß ist eine
staatskluge und dauernde Lösung auf der Grundlage
politischer Toleranz . Das Kompromiß bietet uns
die Möglichkeit , an einem ."Kulturkampf vorbeizu '
kommen . Die Nationalversammlung und die Regi ^
rung können nach Abschluß des Verfassungswerkes
ruhigen Herzens vor den Richterstuhl der Geschichte
treten . Wir sind aus Pflichtgefühl entschlossen , a «
der aufbauenden Arbeit auch weiterhin teilzunehmen ^
Unser Blick ist nicht nach rückwärts , sondern nack
vorwärts gerichtet . (Lang anhaltender Beifall iw
Zentrum .)

Landwirtfchaftsminister Braun : Ich habe fchon vor
Monaten , als die Gefahr eines Landarbeiter -
st r e i k e s auftauchte , Vorbeugungsmittel getroften ,
bei denen ich allerdings von der Tatsache ausgegan -
-gen bin , daß die Arbeiterlohnverhältnisse der Land¬
arbeiter die rückständigsten und unbefriedigten sini .
und wo dieser Erlaß loyal ausgeführt wurde , va*
Ruhe geherrscht . Nur in Pommern , wo die Arbeit «
geber unter Führung des Hommerschen Landbunde .
in der einseitigsten Weise den Herrenstandpunkt t«1
Hause vertreten haben , ist es zu Streiks gekommen
Dieser Pommersche Landbund ist eine Art geheime
Gesellschaft , in jedem Falle ein reaktionäres Gebi -de ,
das von sein - n Mitgliedern deutsch-völkische Gestn :
nung verlangt . Redner geht dann des näheren aui
den Ausbruch und den Verlqus des Streikes
Kreise Frankfurt a . O . über und schließt : Jch .nlauoe
behaupten zu dürsen , wenn bei dem jetzt gras >ieren
den Streikfieber von den Millionen Landarbeiter
nur einige tausend in den Streik getreten sind , 10
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öak in erster Linie der Tätigkeit de ? Ländtvirtschafts -
Ministeriums und seiner Kommissare zu verdanken .
<»enn es infolge des Streikes 3 » Schäden ^ in Pom¬
mern gekommen M so tcagzn jene die « chüld. die
lert Wochen und Monaten systematisch das Zustand - -
kommen des Tarifvertrages vereitelten . Der gesunde
Jptnrt der Landarbeiter wird hoffenlich die Provo -
Nationen von rechts wie die kommunistische Hetze von
«nks als Wahnsinn und Verbrechen am Volke ab -
lehnen sBeifall .)

Die Weiterberatun ? wird auf Y,4 Hfjr nachmittags
vertagt ,

Schluß Ẑ L Uhr ,
*

Vizepräsident Dietrich eröffnet 3 .40 Ulk die Sit -
iWTß.

Abg . Frau Dr . Bäumer lD . l : An dem vom Minister
entwickelten Programm werden wir im Nahmen im -
lerer demoikrÄischen und politischen Ueberzvugung
mitarbeiten . Dabei wollen wir in entschlossener
Treue zu deutscher Art und Gesinnung stehen , leb-
uen afet eine Gewaltpolitik entschieden ab . Der
Völkerbund bat für »ms den Wert der Gleich -
Berechtigung des deutschen Volkes . Die
Okkupation deutscher Gebiete muß alsbald abgeschafft
Decken , da sie nur zu neuen Reitungsmöglichkeiten ,
>a zu scharfen Zusammenstößen rubren kann . Wir
senden uns gegen die Auferlegung der KriSgsfchuld .
® l verlangen , berfe der früher von uns einmal auf -
geworfene Gedanke eines internationalen Schieds"
Berichts über die SchuIÄfrage noch einm .al erörtert
wird . Eine Revanchepolitik lehnen wir
ab . Wir wollen mitarbeiten cm dem Versuch , die
'»runÄlagen für ein Zusammenarbeiten der Völker
aufzustellen >md betrachten es als iMisere Aufgabe ,
der Welt nicht die Revolution , iandern den Welt »
Brieden zu bringen . Dem für die innere Politik <#
^ stellten Regievlmysvrogramm stimmen wir voll zu.
Die notwendigen Maßnahmen für unseren finanziel¬
len Wiederaufbau dürfen nicht zur SCÖsowgamg des
IroduktionÄwpitals führen . Wir begrüßen vor allen
Aingen die von dem Ministerpräsidenten angekrin -
Mte Einführung der öbliMiorischen Schiedsgerichte .
In unserem ganzen WirtschaftsprMem liegt der Ge -
Mke . aus unserem zerrissenen Volke wieder eine
Einheit aufzubauen . denn das ist die Voraussetzung
Km WiederaMrieg . In dem Augenblick, wo wir die
Einheit unseres VoKes so nötig haben , wird ein
Schulkompromiß abgeschlossen, das unser Volk in sei -
?er gan .zen Jugenderziehung auseinanderreißt . Die -
ler Entwicklung gegenüber werden wir auf dem Bo-
l>en der Einheit und Freiheit mit einem starken m*=
«ovalen Weltbewußtsein an dem Proyramm der
Aeichsregierung mitzuarbeiten suchen. sLebhafter
Beifall bei den Demokraten .)

, . Abg. Graefe (D . N .) : Die jetzige Negienin « unter -
> scheidet sich von ihrer unmitteilibaren Vorgängerin nur

?adurch , daß ein Teil der alten Mitarbeiter auSge -
letzt wurde . Die Ministerreden haben das mrr l>e -
JÖijjt . Wir wollen uns ansehen , wodurch die jetzige
Legierung und ihre unmittelbare Vorgänqevin auf
»en Platz Bismarcks gekommen sind, um sein Werk
KU zerstören . War der Weg , auf dem die Regierung
J' c Monarchie stürzte , der Wille der Mehrheit des
deutschen Volkes ? Das Wahlresailtat gibt ihnen kein
Recht dazu . Die Berufung auf die Mehrheit des
Nauses ist ein Trugschluß . Sie kam zustande durch
eine Vergewaltigung des deutschen Volkes , wie man
dem deuMen ZÄke jetzt eine republikanische Berfas -
' Ung gegen den Willen seiner Mehrheit aufgezwungen
Mt . Schließlich war die Vergewaltigung der Mehrheit
Mch die Minderheit nur möglich , weil das deutsche
Volk durch die Schrecknisse des Krieges ^ verwirrt ,
Frieden und Brot verlan -zte und alles über Bord
warf , weil ihm darauf die AusDcht auf Frieden und
A-ot geboten wurde . Die Zermnrkmng unseres
Heeres hat seinen Zusammenbruch herbeigeführt ,
^ ie Revolution hat den letzten Stoß gegeben . Sie
wachte die Annahme der sogenannten Waffenstill -
Mtnosbedinaungen nötig . Run geschah die groß :
weltzeschichtliche Lüge , daß man die vollständige Ka¬
pitulation damals dem deutschen Volke als einen
Waffenstillstand zustutzte . Eine ehrliche Demvkra -
lle hätte unserem Volke die Entscheidung überlassen ,
anstatt ihm das Gaukelspiel eine ? Waffenstillstandes
vorzumachen sheftig auf den Tisch schlagend ) : Herr
« rgberger hat das als erster gemacht . Der Redner
pte das bekannt : Annexionsprog ramm
^ rzbergers vom September 1914 dar und sahrt' ort . dieses Annexionsprogramm können Sie nicht
Ableugnen . So sehen die Annexionisten aus , die Sic
Uns auf einmal in die Schuhe schieben wollen . lZu
^ rzberger : ) Ich bin überzeugt , das es Ihrer Ge -
Aicklichkeit aelinaen wird , durch irgendwelche Ent -
Füllungen sich hier im Hause eine begeisterte Atmo -
'.vhäre zu schaffen ) . Ich halte aber den Nacknveis
wr erbracht , daß der Minister ibm bekannt gewor -
°ene Geheimnisse in einer so schwer schädiaenden
'Weise für das deutsche Volk verwandt bat , daß er
Unmöglich noch Vertrauen finden kann . Was hören
wir in der Rede des Ministerpräsidenten ? Als
nächstes Ziel unserer auswärtigen Politik bezeich¬
nete er unfern Eintritt in den Völkerbund . _ *>at er
°enn aar kein Gefühl dafür , wie solche demütigende
Freundlichkeiten der Unterwürfigkeit auf das Aus -
ând wirken werden ? Und wie die äußere , so ist

'• auch die innere Politik der Revolutionsregierung
?ollia Zusammengebrochen . Ueberall Auslösung
?eder Ordnung , jeder Wirtschaftsbetätigung . Wir
wollen daher der Regieruno unser Mißtrauen

aller Form a»iÄVre<ben . Im? L»mde sehnt man
"ch trotz aller seiner Mängel noch dem Zustande im
Men Systeme zurück. Es werden noch bittere Zeiten
Aminen . Aber wir geben den heiligen Glauben
? lcht auf und die heilige Pflicht , diese Regierung zu
bekämpfen so gut wir können . Die Schlußworte des
Adners gehen in dem lauten Lärm von links und

Beifall von rechts verloren .

LMcher emdlag.
Zerlegung der Aorstabteiiung. — Die Landes-

theaterftagc .
. Der Haushaltsausschuß des Landtag ? beriet in
Nner gestrigen Sitzung die im S . Nachtrag zum
Staatshaushalt angeforderten Beträge für A r b e i -
ier - und Volksräte , Volkswehren und für
> rw e rb s lo s e n f ü r so rg e . Nach längerer Aus -
^?r« be wurden die Forderungen bewilligt . Die Re -
Erling stellte dabei einen weiteren Abbau der Volks-
wehren in Aussicht .
» Weiter machte die Regierung Mitteilung von Ver -
Nndlungen mit Württemberg über eine gegenseitige
Fenutzung der Landwirtschaftlichen Hochschule in
Hohenheim bei Stuttgart durch Baden und der Forst -
Avrerlung an der Techn . Hochschule in Karlsruhe
Akch Württemberg . Die Verhandlungen sind noch
M «geschlossen . Die Forstabteilung wird vormis -
Ältlich von Karlsruhe nach F r e i b u r g verlegt und
^ dortigen Universität angegliedert werden .

^ Sodann wurde der mit der Stadt Karlsruhe Wer
Landestheater abzuschließende Vertrag be-

Mchen . Die Stadt Karlsruhe beteiligt sich an dem
Uudestheater mit 50 Prozent . _ Im Jahre 1925
d? ?'det der Staat ganz aus und die Stakt übernimmt

k«? Theater in alleinigen Betrieb . Mit Eiwchrän -
in ^ der Stadt bezüglich der Betriebsausgaben
s; ! der heizungSlosen Zeit und bezüglich der Pen -
j^ en , die dem Starte allein zur Last fallen sollen ,der .Saushaltssusschuß jedcch nicht emfoeitfiiinberi.
Qj5

r Karlsruher Bürgerauö ' chiuß wird sich in einer
Montag nachmittag anibcmumtcn Sitzung mit

der TheaterfrSgc befassen , Ivcwcnif diese am Dienstag
vormittag noGnrals auf der Tagesordnung des Haus -
haltsauSschüsses erscheinen wird .

mme uoiifif.
Die süddeutschen Landesbauernräte.

Die Vertreter des badischen , baverifchen .
he f s i s ch e n und württem belgischen Lan -
desbauernrates haben sich in einer aemeinsamen
Sitzuna dabin aeeiniat . daß sie für die Kolae in allen
wichtiaen . das Interesse der Landwirtschaft und der
Lebensmittelversorgung berührenden 5? ranen ge¬
meinsam gegenüber der ReiÄsreaieruna vorgehen
wollen . Zu diesem . Sweck haben sie regelmäßige Zu -
sammenkünfte vereinbart . Als Vorort der Arbeits -
aemeinfchaft wurde Stuttgart bestimmt und der
würktemberaische Landesbauernrat als Geschäfts -
stelle vorgesehen . Zweck dieser Vereinbarung ist .
eine weitergehende Berücksichtigung der süddeutschen
Sonderinteressen zu erreichen .
A'u'siiebung des Zolls für ^en kleinen Grenzver?ehr .

Der Konstanzer Stadtrat bat an das Finanz -
Ministerium eine Eingabe gerichtet , in der die Auf -
b e b u n a des Zolls bei der Einfuhr von L e -
bensmitteln im kleinen Grenzverkehr
gefordert wird . Dieser Eingabe haben sich die an -
deren Grenzstädte Singen . S ä ck i n g e. n
W a l d s h u t und Lörrach angeschlossen . Die
Erbitterung unter der Grenzbewohnerschaft wegen
der Beibebaltuna des Zolls ist im Wachsen bearif -
fen . iWie erinnerlich . Hai sich auch der Badische
Landtag mit dem Zoll im kleinen Grenzverkebr besaßt
und an die Regierung die Aufforderung gerichtet , bei
der Reickisrecneruna die nötigen Schritte wegen
Aufhebung des Nolls zu unternehmen .)

Vereinigung akademisch gebildeter Lehrerinnen .
Nachdem im Laufe der Jahre die ?lnzahl der Weib-

lichen akademisch gebildeten Lehrkräfte größer ge-
worden war . entstand der Wunsch nach Zusammen -
schluß , um ihre Berufsinteressen zu fördern , und ins -
besondere , um die angemessene Beteiligung an den
Aufgaben der höheren Mädchenschulbiloung zu er -
streben . Wie wir den „Südwestdeutschen Schul -
blättern " entnehmen , vereinigten sich die badischen
Praktikantinnen im Februar in Karlsruhe , um die
schon länger vorbereitete Begründung einer Gruppe
zu bestätigen . Es wurde beschlossen, sich dem Badi¬
schen Philologenverein anzuschließen ! der Vorstand
oieses Vereins entsprach der Bitte der Praktikantin --
nen . In Zukunft ist daher jede Praktikantin ver -
pflichtet . Mitglied des Badischen Philolozenvereins
zu werden und seine Bestrebungen nach Möglichkeit
zu unterstützen . Die Begründung einer besonderen
Gruppe akademisch gebildeter Lehrerinnen in Baden
geschah im Einverständnis mit dem Ministerium des
Kultus und Unterrichts , dem auf Wunsch die Forde -
rungen der Gruppe überreicht morden sind . Ein
Aufgehen in der Vereinigung badischer Lehramts -
praktikanten erscheint einstweilen nicht ratsam , weil
infolge ihrer geringen Anzahl der verschiedene Stand -
Punkt der akaoemisch gebildeten Lehrerinnen nicht ge-
nug gewahrt werden kann . Außerdem entsvricht sie
vollzogene Art des Zusammenschlusses der Form , in
der die akademisch gebildeten Lehrerinnen des
Deutschen Reiches vereinigt sind . Es ist beabsichtigt ,
sich später dem Hauptverband als Abteilung anM -
gliedern . Der Vorstand setzt sich zusammen aus
Dr . Ilse W a l t h e r in Heidelberg (1 . VorMende ),
Dr . Anna Mühlhäuser - Freiburg (2 . Vorsitzende )
rmd Dr . Th . W i r th w e i n - Heidelberg iSchinft -
und Kassenführerin ) .

MZ Zaden.
Zum Zlvsstand der Mannheimer Aushilfsange,

stellten .
0 (Eigener Dmhtbericht .)

rr . Mannheim , 25 . Juli . Der A u s st a nd der
Aushilfsange st eilten wächst über den bis -
berigen Rahmen hinaus . In einer gestern nachmit -
tag im Nibelunaensaale des Rosengartens abgebal -
tenen Versammlung war die Stimmung ae-
teilt .

'Ein Teil der Ausständigen will die Arbeit
wieder aufnehmen . Waat es aber nicht , aus Furcht
vor dem Terror der radikalen Elemente , die nicht
nachgeben wollen . Tic zur Besonnenheit mahnen -
den Redner kamen nicht zur Geltung , sie wurden
vielmehr niedergeschrieen . Die Versammlung faßte
den Beschluß , die Zentralstelle der Vereinigten An -
aestelltenverbände zu beauftragen , unter Äin ^uzie -
bung eines Verbandsvertreters der kaufmännischen
und technischen Berufsaenossen als neutrale Kom -
Mission die Verhandlungen mit der Stadtverwaltung
aufzunehmen . Der Transvortarbeilerverband und
der Verband der Gemeinde - und Staatsanaestellten
sollen von dem Beschluß in Kenntnis aesetzt werden .
Inzwischen hat gestern der Stadtrat beschlossen,
ienen Aushilfsaimestellten . die sich zur Weiterarbeit
bereit erklären , jeden möglichen Schutz zu gewähren .
Jene Ausständigen , die bis Montag an ihre Dienst -
stelle nicht zurückgekehrt sind , können auf Weiterbe -
fchäftiauna nicht rechnen . Die Streiktage wer -
den nicht vergütet . Die Vorlage des Bürgermeister¬
amtes wird bis Ende der Woche den Mitgliedern der
Gebaltskommission zugestellt . Am Montag sollen
die Beratungen der Kommission unter Vernehmung
von Vertretern der Beteiligten stattfinden . Es wird
hoffentlich möglich sein , in der kommenden Wocke
auch ^ur Beschlußfassung des Stadtrats zu gelangen ,
worauf die Vorlage an den Büraerausschuß geben
wird . Sollte der streik der Ausbilssanaestellten bis
dahin andauern , so wird der diese betreffende Teil
der Vorlage zurückgestellt .

§ . Niefern (Amt Pforzheim ) , 25. IM . Die Gast¬
wirtschaft ..Z :.'M L -mm " ging zum Preise von bei -
nahe 70 000 Jl durch Ka u f in den Besitz des Schrei -
nersmeister ö i t t l e r über . In dem geräumigen
Saale beabsichtigt er eine Möbelfabrik einzurichten .

— Adelsheim . . 25. Juli . Eine erfreuliche
Nachricht ist dieser Tage einer hiesigen Fra >u zu-
gegangen . Wenige Wcchen ^ nach Kriegsbeginn war
ihr mitgeteilt worden , daß ihr beim Res .-iFnif .-Regt .
Nr . 109 dienender Sohn bei Epinal gefangen genom -
men worden sei . Als Dionote vergingen , ohne daß
eine Nachricht von dem Gefangenen eintraf , machte
man annehmen , dc-ß er gefallen oder gestovben fei .
Jetzt ist von ihm eine Nachricht eingegangen , daß er
sich im Lagor Natschra in Algier befand und der
Heimkehr entgegensieht . Die Gefangenen in
Afrika durften nicht schreiben , weshaw
man nicht wußte , o?i der Vermißte noch am Leben ist.

— RingSheim b . Ettenlheini . 22 . Juli . Durch
Feuer rourden hier die landw . Gebäude der Ehe -
leute R e st und der Witwe Koch eingeäschert . Der
Schaden beträgt über 20000 Jl . Der Brand warvon dem Sjährigen Knaben des Landwirts Rest ver-
ursacht irovden .

St . Georgen i . Zchw ., 2ö . Juli . Das vierjährigeKind der Witwe Hepting wurde beim Ueberschrei -ten der Straße von einem Wagen überfahren undwfort g e t ö t e t .
^ Bonndorf , 25 . Juli . In Esch .ach stürzte der

Landwirt Martin Schütz beim Hcu>! eden vom Wa -
gen und war sofort tot . — In A i ch e n wurde

dem Landwirt Augustin Boll der Betrag von 13 000
Mark , den er in barem Gewe in seiner Wohnung

aufbewahrt hatte , gestohlen .

Ans Zachbsrlänvern .
X Ttnttgart . 25 . Juli . «Von unser . Korresp .)

Die Stadt Stuttgart mußte in ihrem Hauvt -
Voranschlag bereits wieder 7 880 000 Jl Mehraus¬
gaben berücksichtigen , nämlich 3 Millionen Zuschuß
für Senkung der Lebensmittelvreifc . Millionen
für die neuen Tcuerunas .zulogen und 560 000 Jl
für Erhöhung der Fubrlöbne der städtischen Be -
triebe . Uni das auszubringen , wurden vom Ge -
meinderat wesentliche Erhöhungen der Ge -
m e i n d e st e u e r n und - aebübren beschlossen.
Die Gemeindeumlaaen auf Grund . Gebäude und
Gewerbe wird von OK Prozent aus 12 Prozent er
höbt , die Gemeindeeinkoinmensteuer auf 125 Prozent
der staatlichen Einheitssätze ivor der Revolution 50
Prozent ) . Dazu tritt eine Erhöhung des Gasvreises
und des elektrischen Stromvreises um 10 Pfa . für
den Kubikmeter bezw . 6 Pfg . oder noch etwas mehr
für die Kilowatstunde , der Latrinenaebübr und der
Straßenbahntarife , deren billigste Strecke nun
25 Pfa . betragen wird .

Bad Nauheim , 25. Juli . Die demoralisierende Wir -
k.ung der seinerzeit unter Sanktion des SvldatenratS
am hiesigen Kurort errichteten drei Spielban -
k e n zeigt sich hier in den krassesten Formen . Nach-
dem erst vor acht Tagen ein Kurgast , der beim Spiel
innerhalb einer Stunde über 30 000 Jl verloren hatte ,
inmitten des Spielsaals zum Revolver gegriffen ,
wurde , wie bereits kurz gemeldet , in der Nacht zum
Donnerstag ein Kurgast — angeblich aar» Frankfurt
a . Main stammend — in den Anlagen ermordet
aufgefunden . Die UntersuchungZikmumiffion stellte
fest . d«rß es sich um Raubmord handelt . Der
Ermordete hatte mit großem Glück im „Klub 1919"
gespielt und dabei 70 000 Jl gewonnen . Auf dem
?!<Ähausewege wurd-e er rückivegs erschossen und voll-
ständig ausgemuibt . Als mutmaßlicher Täter wurde
ein Mitspieler , ein blutjunger Mann in Leutnants -
uniform verhaftet . In einem Hotel soll kürzlich eine
Dame 35 000 Jl im Spiel verloren haben , so daß sie
ihre Pension nicht mehr bezahlen konnte und Schmuck
und Kleider versteigern lassen mußte . In einem
Spielsaal in einer Bill .» verlor ein Frankfurter Herr
am Sonntag 50 000 Ji . und einige Tage vorher ein
anderer Kurgast sogar 700 000 Jl . Wieder ein ande¬
rer Kurgast wuvde infolge der Aufregung über seinen
Spielverlust von einem Herzschlag betroffen . E§
scheint an der Zeit , daß endlich gegen die Spielhöllen
eingeschritten wird . lFrkf . Ztg .)

Aus dem Z !aNkre!se.
Oberbürgermeisterniohl . Der Stadtrat hat

in seiner gestrigen Sitzung beschlossen , die Stelle
des Oberbürgermeisters öffentlich auszuschrei¬
ben .

Diamantene Hochzeit. Die Privatiereheleute
Leopold Sckweiufurth feiern heute ihre diaman -
tene Hochzeit.

Telcphonverkebr mit Frankreich. Seit gestern find
televhonischc Verbindungen innerhalb Frankreichs
wieder gestattet , ausgenommen bleibt Elsaß -Lothrin -
aen .

5?ülliakeit der Militärrenten nsw . am 23.
Die Empfänger von Militär -Versoraungsaebübrnis -
sen werden daran erinnert , daß die Auszahlung ihrer
Gebührnisse bei den Vostanstalten am 29. Juli statt -
findet . Zur Vermeidung von Weiterungen ist es
nötig , daß die Bezüge vünktlich am fällig -
keitstaae abgehoben werden . Empfänger , die
am ^ älliakeitstaae verhindert sind, werden dringend
ersucht, die Bezüae noch in: ^ älligkeitSmonat ab -
^ubeben .

lleber^die Unterbringung leicht tuberkulöser Kinder
in der Schweiz erhalten wir folgende Mitteilung : Es
besteht Gelegenheit , eine 'befchwrcfte Anzahl von
leicht tuberkulösen Kindern zu einem Tagessatz von
4 Jl in einer Kinderheilstätte in Davos unierzu -
bringen . Anmeldungen sind umgebend an die Ge -
fchälftsstelle der Abt . V des Bad . Frauenvereins sGar -
tenstr . 47 ) zu richten .

Vromenadekonzert . Heute Samstag mittag zwi -
sche» 12 und 1 Ilbr gibt die Kapelle der Volkswehr
aus dem Schloßplatz ein Promcnadekonzert .

Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag morgen von
8—9 Uhr veranstaltet der Mus >lverein „ Harmonie "
unter Leitung von Herrn Lmgo Rudolf ein Mor -
genkonzert . Mittags von VA2—¥A Uhr spielt die
Schülerkapelle unter Leitinig von Hauptlebrer
Wölfle . Bei diesen beiden Konzerten wird lein
Konzertzufchlag erhoben . Von 'A4 Uhr bis 7 Uhr
nachmittags veranstaltet der Orchösterverein Karls -
ruhe ein Konzert unter Leitung von Kapellmeister
Karl Kr ohne . Das Nachnnttagskonzert findet hei
schlechtem Wetter in der Festhalle statt .

fe"olGs>"e » m ._ lGastspiel Blatzheim .) Der hier mit
großem Beifall anfaenominene dreiaktiae Schwank
„ Familie .Hannemann " bleibt bis einschließlich Don -
nerstaa . den 31 . Juli , auf dem Svielvlan . Morgen
Sonntag finden *wei Vorstellungen statt , nachmittags
4 und abends 8 Uhr . Am 1 .. 2 . und 3 . August ae-
langt auf vielseitigen Wunsch „ Die schwebende Jung -
frau " nochmals ,? ur Auffübrunu . Der gm Sonn -
tag . den 3 . August , stgttfindenden Abschiedsvorstellung
gebt gm Samstag , den 2. August , ein Ehrenabend
voraus , für den von hier sich verabschiedenden be-
liebten Meister des Kölner Humors Direktor Blatz -
beim .
_ Tie Residenz - Liclitspielc haben im Spielplan vom
Samstag bis einschl. Dienstag das nach dem Dramia
von _Frrnig Grillparzer bearbeitete FKmspiel „Die
Jüdin von Toledo " (4 Jtfte ) , ferner wurde der Ten -
denHfilm „ Im Zeichen der Schuld " mit Bruno De »
earli . Leontine Mhnberg und Rudol .i Essek in den
Hauptrollen wegen seiner Güte verlängert . — Die
Residenz-Lichtspiele Kaisevstr . 5 , am Du ^la<her Tor .
zeigen : „ Die Buße des Richard Solm "

, Schauspiel
in 4 Akten , „ « ein Badepuppchcu "

. Luistspiel in 3 Ak-
ten und die interessante Aufnshme „ Die Pfeifen -
f.. »

'!rilation . — Die Refiden -z-Lichtspiele Schiller »
straße W zeigen Pol « Negri , die temperamentvolle
Künistlerin . in „der gelbe Schein " und bringen außer -
de«i „ Ich versichere Sie "

, eine köstliche dreiaktige
Kon,edie .

Zirkus Henu >>- Schan , Durlach . He-ute SanrÄag
und morgen Sonntag finden jeweils nachmittags
4 llhr und abends 8 Uhr große Vorstellungen statt .
In der Nachmittaaisvorstellung am Samstag zahlen
Kinder htflfce Preise . (S . d Anzeige .)

StandesbnchAuszüge .
Ehcankgebote. 24. Juli : Nudolf Sana von Offen -biira . ^ eichenleSrer Sier . mit Helene lackier von

Donaneschingcn : Friedrich Mai er von vier . Ober -beleuchter bier . mit Rertva Kastel von hfer OttoLol , b ach von hier . Schreinermcister Sie : , mit Io -lianna H l £ l e r von Diirrlanina -n : Mar T ck n e i -de r ^ von Hobentenacn . Kaiinnaiiii in Enlinnc » . mitMaria K a m m e r c r von Strakbura : Iolef Lachen -meler von hier . Hafenarbeiter bier . mit Ilaraschwarz von Rutes .'ieim ^ Iolef Eberl von Ober -lauda , Kauim . bicr . mit Elfriebe Wolf von Schwei» .nt .Ö ' Karl K l e n k von K:er . Masckinenarbeiter liier .
J *±l cba 6 all e r von bier : Wilb . Hauvt vonGroß - TSiemici. Bizewamtmeifter in Turlach . mit Bau -lina Koblmann von bier : Sarl Zürn von Stau -

fenbera . Poükutfcher bicr . mit Nnna I S r a e r Wwe .
von Baden : Thaddäus Sveael von Rotlialmiinftcr .
Konditor bier . mit Eleonore Strobmaner von bier .

Todesfälle . 22 . Juli : Juliane Gäna . alt ' !> Iabre .
Ebelrau von Hch . Gang . Händler . — 2S . Inli : Leo ? .
Rentlinaer . Mebaer . Ebemann . alt 84 Iabre .

Beerdiaounszeii « » d Tranerbans erwachsener Ner -
storbeuen . Samstag . Ä>. Juli : 2 Ulir : >>ran,isla
N i e a e l . Mafchinenarbeiters - Witwe . Anaartenstr . öö :
%3' Nbr : Karl «̂ allein st ein . Rurbdrnckcr . Karl -
strafte 26.

Dresden Sih der Reichsversicherungsanstatt.
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten )

C . Dresden . 25. Juli . Nach dem „ Dresdener An -
z eiaer " wird die Reichsversicherunnsanstalt für An -
gestellte nach Dresden verlegt .

Zur Linderung der Kohlennot.
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C Dresden . 25. Juli . Um die Kohlennot für den
Hausbrand au mildern , ordnete die Regierung an .
daß aus den Hektar sächsischer Staotswaldungen 5
bis 6 Raummeter Brennholz geschlagen werden .
Werner ordnete sie an . daß bei drinaenster Not
ganze . Waldbe stände zur Brennbolzgewin -
nuna an Gemeinden abzugeben sind.

Aus dem Neuring -Prozeh.
lDrabtmelduna uns . Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 25 . Juli . Im Prozeß gegen die Mör -
der des Kriegs Ministers Neuring wurde in der
^ euacnausi ' ane der Mitrose Gottloeber als
Mörder des Ministers bezeichnet , den er mit dem
dritten Schuß ^ derart traf , daß er im Elbstrom ver
sank . Der Soldat P i e tz f ch wurde durch beugen
als derjenige festgestellt , der den am Brückengeländer
hängenden Minister mit einem Kolbenstoß in den
Elbstrom stieß .

Urteile Münchener Standgerichte.
lDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , SS. Juli . Nach mehrtägigen Vir -
Handlungen wurde der ehemalige Vorsitzende des
^ entralwirtsclxrftsamts und Vorkämpfer des Voll '
^ozialisierungsgedankens , Dr . Neurath , zu 1
Jahr g Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
G Wachen verbüßter Untersuchungshaft venirt ' ilt .

Ebenfalls mehrere Tage stand der Russe Axel -
r o d vor den Schranken . Vergebens hat er sich auf
, enu angebliche Exterritorialität als diplomatischerVertreter der Sowjetrepublik berufen , welche Eigen -
lchaft ihn aber nicht abhielt , gegen Reichs - und Bun -
desregierungen zu wühlen und in seiner Eigenschaftals Minister der Regi .' rulr ? der zweiten Münchener
Räterepublik , in die ihn das Triunwirat Toller ,Levien und Levinö aus dem Dr . Markuseschen Sana -
tonum Ebenhausen , berufen hatte , den österreichischen
Geschäftsträger in München , dessen Erterritorialität
zweifellos war , zu verhaften . Axelred wurde
ZU 16 Jahren Zu <l?thaus verurteilt .

Im Prozeß gegen die Rosenheimer Terro -
l -'J " !£ yi fcen ^ er : n gefährlichster und aewalt -
tätigster Führer Kopp mit 8 Jahren Zuckthaus .

J ^ ren Festung bestraft , undendlich der Vorsitzende der Justizkommission der
Munchener Räterepublik Strobl . der sür einen
großen Teil der Verhaftungen und vor allem fürFestnahme von Geiseln die Verantwortung trägt ,init 8 Jahren Zuchthaus bestraft .

Die Regierungstruppen in Hamburg .
(Eigener Drahtbericht .)

.Sambura . 25. Juli . CWolff .) Nach einer Meldungdes Korps Lettow wird der größte Teil der in Sam -
dura liegenden Reaieruuastruvven am 27

dl« Umgebung der Stadt gelegt . In derStadt selbst bleiben nur so viel Truvven zurück , alsfür die Sicherheit unbedingt erforderlich stnd . Fürdie übrigen ist Vorsorge aetrosfen . daß sie bei dro -bendeii Unruhen in kürzester 5teit wieder einrückenkönnen .

Nieuvort . 25. Juli . lSavaö/ > Ein Lastauto
mobil , das 45 Arbeiter beförderte , siel in denKanal . Bis zur Stunde wurden 12 Leichen
aeboraen .

Spork - Turnen - Wandern - Aeisen .
Die FußlmllabteUung des Karlsruher Turnvereins184<Z und die des Turnvereins Durloch treffen sicham kommenden Sonntag , vormittags M0 Uhr . aufdem Platze des letztgenannten Vereine im Rückspielum die GiAimeisterschaft im KarlZruiher Turngmi .» eidcVereinc verfügen zurzeit über recht fpieltüch -

tige Mannichaften . . Der Platz ist zu erreichen bei der
valte -stelle in Durkach vor der Brücke linZZ ab.

Karlsruher Hausftauenbund .
Svei >«»ettrl für die Zeit vom 27. Zvli bis 2. AoguN.

Sonntag :
Nrüne Erbfenfuvve mit Reis . Gulasch mii Nudelnoder « väble .
Abends : Bobnen - oder Rcttichsalat und Kartosfeln .

Montag :
Würfelinvve . Krautwickel oder aefttlltes Kraut und

Kartoffeln .
Abends : Grauvenküchle und arüner Salat .

Dienstag :
Salatluvve . aedämvfte Pilze und Neisaemüs « .Abends : Marinierte Heringe und .qartosfeln .

Mittwoch:
Deutsche Allerleisuvve fsrüber franz . Suvvel , Damvf >

nudeln und Obst .
Abends : SSurstkartosseln und S , la «.

Donnerstag : ,
Haferflockenfuvve . Erbsen mit Gelbrüben und Äar »

toffeln .
Abends : Grietzbrei und k̂ rnchtiaft .

Freitag :
Geschmälzte Bobnensuvve . Kirschenvlotzer .
Abends : Branne Tunke mit «ewieaten Herinaen undKartosseln .

Samstag :
Geröstete Gries,suvve . Koblrabi und gerüstete Kar -

toffeln .
Abends : Nudeln und Salat .

ÜBERALL . ERHALTLtCH

beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

Ä Anton Springer
Karlsruhe Ettlingerstr . 51 Tel . 2340
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fNachdruck der mit einer Chiffre versebenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aeftattet .»

Sie Ernleaussichlen in allen Ländern.
(Von unserem fachmännischen Mitarbeiter ).

<;« Deutschland vorläufig keine Wetterschäden. —
Verschlechterung in Amerika. — Mißernte in Indien .

Man hat bis in die letzte Zeit hinein das Wetter
in Deutschland m-it einem gewissen Unbehagm
beobachtet . Teils kühl und trocken , teils warm und
trocken, im gcn ^en Lande aber durch Mangel an
Feuchtigkeit gekennzeichnet , schien die Witterung fii ;
die Entwicklung namentlich der Sommersaat nicht viel
giiieS zu versprechen . Etwa um die Monatswende
tedoch erfolge ein Wetterumschlag und seitdem hat es
namentlich im Osten des Lanbeö eigentlich dauernd
geregnet . Die Sommerung , in erster Reibe der
Hasev , ist dadu '.ch geradezu gerettet worden uns auch
für das Wintergetreide kam der Regen recht er-
wünscht . Da es allmählich wärmer wurde , die Re -
aentage auch hin und da von trockenem sonnigen
Wetter unterbrochen wurden , so kann man vorläufig
von Wetterschäden kaum irgendwo sprechen , mit Aus -
nähme des Heus , besser erster Schnitt in der Be¬
schaffenheit gelegentlich gelitten haben soll. Jetzt
allerdings wäre warmes , sonniaes Wetter sehr er -
wünscht , damit sich die Reife des Wintergetreides
nicht gar $u sehr verzögert .

Eine Freigabe des Brotgetreides konnte für das
neue Jahr noch nicht vorgenommen werden , ist wohl
auch kaum irgendwo erwartet worden . Mit dem
neue » Erntejahr werden dagegen Hafer und Gerste
ferner die Hülsenfrüchte . Heu und Stroh von der
öffentlichen Bewirtschaftung frei - nur für einzelne
von ihnen sind noch gewisse Einschränkungen bestehen
geblieben .

Die Ernteverhältnifle in den Vereinigten
Staaten haben sich merklich verschlechterte Auch
dort ist es in erster Reihe die Sommerung , die unter
dem Wetter zu leiden hatte , aber auch da? Winter -
getreide steht weniger günstig , als im vorigen Mo »
nat . Immerhin , die Weizenernte wird unzweifel¬
haft ganz wesentlich größer ausfallen , als im vorigen
Jahre oder je zuvor , dürste im übrigen im Süden be -
reits im vollsten Gange sein . Eine Enttäuschung
bildet die mit Mais bestellte Fläche, die rund 10 %
kleiner als im letzten Jahre ist und auch hinter der" "? beträchtlich zurückbleibt . Unter""

. der Maissaaten »
stand nicht so günstig ist, wie der der Winterfrucht ,
ist kaum auf mehr zu rechnen , als die Ernte de ?
Vorjahre ? betrug . ? ur Ausfuhr wird dann nicht viel
übrig bleiben . Denn die amerikanischen Mäster
werden einen Riesenbedarf haben , da ihr Schweine -
fleisch und Fett überall sehr begehrt sind . Die Mais »
preise find denn auch kraftig weiter gestiegen und
haben in den jüngsten Tagen die 2 $ beinahe er¬
reicht . ( Im Frieden galt 1 ? sür den Weizen als
guter Preis ) . Während die amerikanischen Läger
von den meisten übrigen Halmfrüchten im Gegen -
satz zu den Erwartungen jetzt zu Ende des Ernte -
jahreS nahezu entblößt sind, sind verhältnismäßig
große Mengen Roggens auf ihnen liefen geblieben .Das bat einen ganq ergötzlichen Grund . In Amerika
ist . wie bekannt , die Herstellung aller geistigen Ge -
tränte verboten worden . Roggen aber wurde im
Lande fast anSschlietzlich zur Whiskybrennerei ge-
zogen . Jetzt ist er übrig geblieben imd wird tweT-
leicht Deutschland zu gute kommen .

Ziemlich böse sieht eS in Argentinien aus .
Die Maisernte ist tatsächlich völliy verregnet und in
den letzten Kabeln wird überdies über große Wurm»
schaden geklagt . DaS Witter dürfte avch auf die
alten Bestände nicht ohne Einfluß gewesen sein, so
daß die AuSsuhrtätiÄeit d«S Landes für Mais zwei -
felloS stark gelitten hat . Die wachsende Weizenernte
soll im übrigen gut steh«» .

Auch I » o
worden war ,
Mißernten zu

der Jahre vorher sehr
diesen Umständen und da namentlii

können,
an sich,
fÜÄ .

>ie Entwicklung der Saaten in

eS größere Posten aus Australien
S ja noch über sehr große Bestände bru

m esteuropa
scheint tatsächlich nicht sehr günstig <)u fein . Im We¬
sten des Erdteils hat die Trockenheit wesentlich eher
bezonnen und länger angehalten als im Osten .Rumänien rechnet mit einer Mittelernte , über
Ungarn und Rußland sind zuverlässige Nach-
richten kaum zu bekommen . Nach den Erzählungen
eures aus Rußland geflüchteten Getreidekaufmannes ,die die englische Presse wiedergibt , sollen allerdings
die Bestände in Rußland noch wesentlich größer sein ,als man annahm .

Vom Futternrittelgeschäft an den deutschen Märkten
ist nicht viel zu berichten . Heu und namentlich Stroh
sind wesentlich flauer geworden und waren zuletzt in
großem Posten angeboten . Sehnliches gilt auch von
Lupinen u . Seradella . Das neue Geschäft in Saaten
hat noch nicht begönne :, . Jüngst wurde der Handel
in einer Reihe von Ersatzfuttermitteln freigegeben .
Sie liegen etwa völlig lustlos , da der Kaufbegehr
dafür erloschen ist. -o-

*
Wie der „ Matin " meldet , ist die Versorgung Frank ,

reich? mit Getreide noch bis zum 31 . August sichere -
stellt . Die neue Ernte droht sehr sckleibt auszu »
fallen . ES müssen mindestens 3 640 000 Dztr Ge¬
treide ii? AuÄande gekauft werden , um bis zum
Tag der neuen Ernte durchzukommen .

Börsen - und AnanzmLwmigen .
frankfurter Börse.

Frankfurt a . M ., 25 . Juli . Die Spekulation beob-
achtete auch heute größere Geschäft ? enthaltung . so
daß die Umsätze sich in bescheidenen Grenzen hielten .Am Montanmarkt war die Kursbewegung nicht ein«
£ e-.iuch Deutsch -Luxemvurger , Phönix und C6t >
bedarf stellten sich etwas niedriger , während sich die
übrigen Aktien gut behaupten konnte » . Bei beschei-denen Umsätzen zogen A . E . G . und Deutsch - Ueberseean . Am Markt der chemischen Werte setzte BadischeAnilin niedriger ein . Sonst blieb der Kursstand der
Farbwerke Höchst und Scheideanstalt ziemlich unver -ändert . Daimler schwächten sich ad . Sonst lag das
Angebot bis 199. Schiffahrtsaktien unterlagen eben¬falls mäßiger Abschwachung , besonders Rorod . Lloyd .Im freien Verkehr fanden Gebr . Fahr weitere Be »
achtung , wodurch sich der Kurs 4 % hob . Am Aus¬
landsmarkt war lebhafte Nachfrage nach Canada , dievon 416 auf 419 gingen . Petroleumaktien lagen nach
festem Beginn später schwächer. Auf dem Renten -
markt war Deutsche Kriszsanle '.he ruhig , aber im
Angebot 8&70 bis 83 % . Auch sonstige Deutschemeichsanleihe und Bundesstaate :' schwächten sich ab .
Hypohekenpfandbriefe vereinzelt etwas besser bezahlt .Auf dem Jndustriemarkt wurden Franlisrfk Schuh¬fabrik »u höherem Kurse umgesetzt . Für diese Aktie
machte sich stark« Kauflust bemerkbar . Die Börseschloß auf den meisten Märkten ruhig bei behaupteter
Tendenz . Privatdiskont 3 & .

Berliner Börse.
Berlin , 2K . Juli . Auf die unerquicklichen inner -

politischen Verhältnisse insbesondere auf die noch
immer '—*—v — i-
M :
schlickert »! . _ _ _ _Berliner Telegraphenarbeiter herrschte an der Börse
weitgehende Verstimmung , zu der auch die Ver -
schlechterung der Markvaluta beitrug . DaS Geschäft
war eng begrenzt und die Rückgänge nicht besonders
erheblich . Am meisten gedrückt waren die in den
letzten Tagen bevorzugten Hütten » und Bergwerks -

Geilenkirchen , Oberbedarf und oberschl. Eisenindustrie
1—3 % , Phönix mehr als 3 ^ verloren . Chemische
Werte und Elektrizitätsaktien waren nicht einheit -
lich. Von Spezialpapieren waren Hirsck-Kupfer .
Rhein . Metall und Deutsch« Kali ansehnlich gebessert .
Prinz -Heinrich -Bahn , Canada und Auslandskupons
waren auf die Valutabewezung wesentlich gebessert .
Türkentabak verloren einen Teil des letzttägigen
Gewinns . Der deutsche Anleihemarkt war schwach .
Kriegsanleihe schwankte zwischen 83 *4 und 83 % ■
Oesterreichische und ungarische Werte litten schon
iwitet geringem Angebot empfindlich

Berliner Kursnotierungen .

2t. Juli
BadischeBank 129.50
Darmli . Pank 109.—Deutsch . Bank 195 —
© ist . Cumut . 156.50
Dresd . Bank m .nJDeftSänöetb . —
Rhein . Cr « '

Ottbant

Frankfurter Kursnotierungen .
W . Juli

129.63
109. -
19Ö.10
165.60
132.50

114.76
lÜ .

'-
114.75

»8.30
Wien . Santo .'Momanbank —.—

U «n« n 1™
mtpene * . . -63. -Zallrabütte . 1« .—^ ersichg . —.—

Bauaes . Grün
& Bilfliiger —

Cementwerk
Heidelberg UH.ji

Ch. ÄßbtJBe *.
(Manzhl ) . . . -

Jungh . Gebr .
Schramberg A2Z0 « 2.60

isz.60
176. -
1« .»»

1M.75

Leders. Adler
& Ovvenb . .

Maschs . Bad .
( SBeinfceittt )

Bad . lüfafi
Ma

ner Grttz .
. . . . <Durl .)

Maschf.HaioS .

.'Durlach ^

/.H >
Neu , Nähm .

Maschinen '
KarlsruW
chUnck &.£ •) .linttei . Eis.Baumroollf.Svinn . ffittt. .

Ufirenf . Bad .
(Furtwang .1

Waggonkabr .

4. J »II

330 — - v -
188.-

178,-
188.-

178 -
18«. -

tmt. v-
tf 6.
he . —f

Zellstosfabrik
Waldhof , . .

Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

Kranken «).

184.—

m .~

27830
m —
338.— 338.--

188.-

ai -

m -

SSantnnabh . 1A»,,Gr . Bl . Ära -
ßenbahn . . . 121.—

SÜdd . Eisen » . 118.60
Lombarden . 20.35
Prlnz - Hrchbli . JJ95.8U
Orientbahn
Ärgo Schlfs.
DeutschSlustr . 153. -
Haml>. Pakets , ioc .60
Hbg. -Sudam . 172.26

9. Handelsg . 164. -
barmst . Bant mV «
Zeutsch . Bant 196 -
5t8E . Comm . 158.—
) resd . Bant 131.-

L«. Siili A . Juli ^ t. Juli 25 , Juli
18» ' ,,
121.—
118.60

3U9.-
:sfil .60 i69 .80
188.-

163 78
100' ,,
17111,onfa Schiff . 226.— 22 ..78'iordd . Llovd 102.7^ 102.75" "
184.—
108,80
195. -15430
130- /,

230.
220.—
177», S

Oefterr . Kred .
Retchsbant .
Sinner Br .
Accumulat .
Ädlerwerte
A. E . G , .
Aluminium .
AngloContin . 182.26
Anh . Kohlen .
Aasb .- Nllrnb . 173.75
Bad . Anillu . zzz.75
Bergm . Elet . i«i '-

>rl . Anh . M . 148.60
)etl . Masch. . 20^ 50» ng Nürnb . 191.7,
ttsmarckh, . . 213.—
WchNM. Guh 184 25
>ebr . BSbler 1S5. --
) rem . Bult . 199,—
Zrown Bov . 389 .—
juderns Eis . 134.25

Chem .Grtesh . 198.75
Che« . Albert 337 -
Daiml . Mot . 202.80
Deffauer GaS 139. -
Deutfch - Lux . 146.25
D . Etfb . S . W . I8.16O
Deutsch Erdöl 310 . -
D . Gasglühl . -
Deutsche Kalt 178.—
Deutsch . Mass. 195.59
Deutsch. Eish . 154. -
(rIbers . Öaro . 296.—
Eschw . Bergw . 287.60
veldm . Pav . . 17». -

148.50 145.78
235.25 228. -

226.25
219.60
IV .—
795.-
ttg .so
188. -
173.75
333. -
140.-
141.-
ZiO.28
190.3»
218.-
;84 <>.
187.26
200.75
390.—
133.-
200.—

20160
140.-
143.—
182.50
311.60
398.-
180.-
197.50
153. —
205.-
^87 . —
175.60

5 «lt , ©UtO. . 168.-
Mlter Braut . 183.-
>wggenan . 138.76
Äasm . Deutz 14Z' >»
Äelsenkirchen >78.75
Aenschow . . 160.25
»eorg Marte

Goldschmidt
.28.50

. 237 ' /,
ann . Masch. 318.—
arvener . . 183. -
alver Eisen 187.80
in . Aufferm . 178.—
irfch Kupfer 210.-» ,if&

'fiv»c
'««

100' ,.
185,—
134.E.0
140.25
175.75
152.-
126.-
228.25
ölB . —
168.75
173.75
.'.21. -

291.28 298.75
214 ' /, 212.50

Stofti 180.-

115.25
184.60
.79 ,
115.—
188,25

:enm
[er . —

jmaiierUo . il?.—
JautaBittte . 188.7a
Linde Eis « . ! 188.75 154.75
i'.u&to . ßüroe . 225. — 221. —
Bothr. Seat . . 159.—
Mannesm . . . 179. -
Ober Eisenb . 138.—
Ob . Eilenind . 180.78
Ober Kvtsw . 207.78
Orenst .-Kvvv . 172.—
Phön . Bergw . 195.—
Meinf . -Krast 152 60
Rhein . Metall 178.25
Rhein . Stahl 141.25
RiebeckNtont . s88.60
Romb . Hütte 1' 6.-
Rütäerswert . 188. -
Sachsenwerke 216.—

schildert Co. 121.6O
Ltem .-Halste 184.75
Stett . Vultan 107.75
Stollba . Zink 107.80
Türt . Tabat 522.-
B . K .-Nottw . i78.-
Ver . Deutsch«

Nickel 288.-
Ber . Glanz » . 4 >u. -
B . Stahl Zvv . 19«.-
Wand . » abrr . ^73,—
W - fer -Attien 175.-

179.60
138.26
148,78
203. -
171.50
195.75
152.-
178 -
iE 1'8
18».—
156.—
186.-
214.75
120. -
184.-
186 '/,
110.—613
176.23
254.-
475.—
198.50
272.75

. Alt . 218 .50 Ü20.-
178.

? tavi Ätinen 127.50
Ztavi Genutz 104.80

.78.-
126.-
108.-

Deviseumarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
24 . Juli mk .
0eID : « rief :

Holland . . . . . . . " 90 — >90.60
Dänemark 348 .— 048.80
Schweden . . . . . . 379 .— 378.60
Norwegen 387 - >07.50
Schweiz 275.- 2To.2i
Oesterreich -Ungarn . . 44.9» 48.05
Spanien 262 .- s.98.-velstngforS 100.25 100.78

25. Juli lai ».
Brief :

800.-
36« .—
088.-
372 -
278.-

44.95
292 -
101.2a

800.60
350.u0
388.5J
372.60
278.2j
45.05

293.-
101.76

Die Süddeutsch « Discontv - Gesellschaft R .-G . in
Mannheim bat in Bübl in Baden eine Depositen -
kasse errichtet .

Aus dem Mrlfchafksleben .

nächsten
im

Auch im
Jahre 1920 ist daher mit einem starken Bedarf <' r
zuckerhaltigen Brotaufstrichmitteln zu rechnen . T '.c
sür die großstädtischen und sonstigen dichtbevölkerten
Bezirke Deutschlands erforderlich : Marmelade muv
deshalb sichergestellt werden . Um das zu erreich«» '
hat sich der ReichSernährungsminister entschließen
müssen , einen Teil der Herb st ob st er nt :
erfassen , der der Marmeladenindustrie zufließen so ?-
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst wird , wie
litis mitteilt , sich bei der Erfassung der bznötigten
Obstmengen in weitestem Maße die Mitwirkung de?
Handels sichern . Sie glaubt auch , von allgemeine »
Absatzbeschränkungen und sonsti-zen Zwangsmitteln
im großen und ganzen Abstand nehmen zu können.
Ist somit für die Herbstobsternte eine Teilbewirt -'
schaftung nunmehr beschlossen, so steht , wie wir er¬
fahren , hinsichtlich der H e r b st g e in ü s e b e h a n d -
lung die Entscheidung bis jetzt noch aus .

Gerichtssaal.
Karlsruhe . 24. Juli . In der beutiaen Sitzuna der

Serien st rafkammer I wurden verurteilte
Christian K n 0 d e I . Taalöbner aus Eisinaen Wege»
Iaadveraebens ^ u 3 Monaten GefänaniS . & 'a
Klinaer . Dienstmaad aus Backnana . Wege»
Diebstahl , i . R . au 6 Monaten Gefänanis .
Sckaible . Vresser aus Würm , weaen schweren
Diebstahls m 3 Monaten Gefänanis . Karl Keoca
Morrkovf , Glaser aus Karlsruhe , weaen icliwc-
ren Diebstahls i . R . zu 3 Jahren Zuchtbaus und -'
Iabren Ehrverlust . Karl R i e ck>e r s . Metzacr au^
Rabenbera . weaen schweren Diebstahls zu 9 Mon ^
ten Gefänanis . Maadalena Beck . Silfsarbciterin
aus Lauvbeim . weaen Diebstahls i . R . m 3 Mon ^ten Gefänanis . Johanna K e m v f . Dienstmaad auc-
Psullendorf . ebenfalls weaen Diebstahls i . R . zu 0
Monaten Gefänanis .

Born Wetter .
Wetterbericht deS Zentrelbureaus für MeteoroI « a>t

und Hvdroaravbie .
Seit aestern ist ein allaemeines Steiaen des Lust '

druckes zu verzeichnen . Die Unreaelmäßiakeiten i"
der Druckverteiluna insbesondere die über
deutsckland sind zum Teil schon etwas ausacaliäi ^
und werden wohl nur beute noch auf die Wettcrgk '
ftaltuna einwirken . Vereinzelt sind noch Rcaenfällt
zu verzeichnen : die Teniveraturen sind noch niait
nennenswert aestieaen . Kür moraen kann iedocli er¬
wartet werden , daß der bobe Druck mehr EinflU "
aewinnen und eine Besserung der Wetterlaac herbei
führen wird .

Voraussaae bis Samstaa . den
Juli , abends : Meist schwache norbwestli « ^
Winde , lanmamc Aufbeiteruna und taasüber wär '
mer . vorwiegend trocken : nachts iebr kübl.

Ort » . Zelt :
24. Juli -Mitim. U.-4. Juli * U.
25. Juli Morgz. ^ ' II.

3euchl .
i. Pro, .

75
Ö6
90

£>"»•
Ulf .

Äarom . -Therm . Ab >l».
nun j in C ifeurft

748,1, 17,0 10,8
751,2 14,6 10,6

IUI «" OCB». u . <5i,6 | lo/J 10,5 90 'W iifOW
H°chit- .T-aw-.awr am 24. Jult 18.3 . ni -drta-t, .» °er ^acaxffolnenD «''
« acht il,v . KiebcrffyaalmenQc , gemessenam 25. Juli . 7«« friii ü.Hifl®

Rhein - Wasserstände , morgens G U6r
Juli

NW liald̂ -
ialdb°-

üiO roolW

Zchmterinsel
Jcftl
CTasatt

Mannheim

— ra
— m
— m

4 .73 m
mittags 13 Uhr
abends 6 Uhr

■2t
2,73 ®
3.70 *
5,43 £

4.6S

Täglich frischgeschlachtele

Kaninchen
sowie

Geflügels
empfiehlt billigst

ffl. Pfeffeple '
Goethestratze 35 XÄ 0W

Daselbst find Stopfgänse abzugeben .

■ Spezialgeschäft für mod . Haararbeiten .
A\ Damenfriseur .

Fr * . E . Weih V .
Werderplatz 35

empfiehlt »ich in DamenlHsieren , Haarwaschen .Ondulieren , Schönheitspflege , Fnü - und Nagel
'

pflege , Gesichts - und Kopfmassage , elektrischeMassage . Bedienung auller dem Hause .

+ Bruchleidende
tragen oft kein Bruchband, weil Ihnen der Druck ihres
Federbande» zu lästig ist, verschlimmern Ihr Leiden aber
dadurch.

Mein Bruchband„ Ideal " uhno i'adar, eigenes System,auch bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung,unter Garantie für tadelloses Passen. L« lb- und Vorlall -
l'inden, üeradehalter. Langjährige Erfahrung. Reelle Be¬
dienung. Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen in
Karlsruhe , Donnerstag, 31. lall von 8—1 Uhr im Hotel „Sonne ",Kreuzstraße 33 .
Bandag ..Spexlallst Engen Frei , Stuttgart , Eronsnstrafie46.

laier- nnö Mmlieifen
werde » gut und billig ausgeführt von

Ernst Mohrholz. Alslermeisker.
Aorkstrahe 34.

Schutzberechtigt I
ist jede , noch die kleinste !
gewerbl . Verbesserung |
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum .

ErfiRdunieo

Es W raffom ,
die ältesten Pelzc , sowie
Felle zur Berarbeitnug
zu geben bei billigster
Berechnung und
ter Lieferung . DonglnS -
ilr . L p . C' cke Ataüemiestr .

Diesjäftr . Hahnen ,
Suppenhühner .

Leb . Bachforeilen ,
Blaufelchen .

Hug B Enz,
Karlstr . 12 . — Tel . 454 .

Statt jeder äesonderen Anzeige.
Am 24 . Juli 1919 verschied in München nach

langem schweren Leiden meine teure Qattin , unsere
treubesorgteMutter,inniggeliebteTochter u . Schwester

Frau Ulli Gottlieb
geb . Liepmannssohn

im 33 . Lebensjahre .
München , Karlsruhe , Zürich .

Im Name -i der trauernden Hinterbliebenen:
Leo Gottlieb und Kinder Rolf u . Ellen ,
J. Liepmannssohn u . Frau nebst Kindern ,
N . Gottlieb und Familie .

Die Beerdigung findet Montag , den 28 . Juli , nachmittags
4 Uhr, in Karlsruhe von der Leichenhalle des Israel . Friedhofes
aus statt.

Blnmenspenden dankend verbeten.
Trauerhaus: Karlsruhe , Douglasstraße24 .

Zeatriilheizuuaen . .« es.
selteile , Hcizkörver . wer -
den nach Ausgabe in
Stand gesetzt.Emil Schmidt & Kons..
Jngcn . , Kaiserstr . 209 .

EheverMittmng .
streng , reell . Diskretion
Büro f . Ebeveruiittlung .
Karlsruhe i . B .

strau Rosa Morasch.
Kailerstr . 64 . 8 . St .

— Städt . — —

Vieronfltad
Heisslufi - u .
Dampfbäder

(irisclie , römische und
russische Dampfbäder )

ElektrischeLichtbäder
Damenbadezeit• Montag

u . Mittwoch vorm - 9 bis
1 Uhr u . Freitacr nach -
mittags 21/2bis VI» Uhr .

Herrenbailezeit: Alle Gbr.
Zeit .Samstags b .abends
8V2Uhr . AnSonn - und
Feiertagen während der
Kriegszeit geschlossen .

uerscHuInden !
Auf welche einfadieWeise teilt Leidensgenossen unentgeltlichmit Frau Elisabeth Frucht , Hannover 417, Schließfach 238.

Fuhrleistungen
aller Art nach Auswärts mit

Kraftwagen , besorgt
Fuhrunternehmer Gottlieb Kerrmotin .

Telephon 1933. Veilchenstraße 22.

Apotheken .
Solaende Avoiheken sind diese » Souuiaa geöss -

»et und baben in der lausenden Woche Nachtdienst:Bertbold -AvoUieke . Rintlieimerstrabe 1.Liimeii-Apoliieke. Kaiserstrake 72 .Stadi -Asotbekc, Karlstrane 13.Sosieu - Avoibeke. Sosienltr . u . Ublandkr . . Ecke.Noien - Avotheke. Rüvvurrerstr . SS» lSüdstadll .

GoStesdienfte 27 . Juli .
Evaunelische Stadtgemeinde .

Eiadt ' irche . ' 2O: ^ rlibaotteSdienst . Psr . Hövkner.1U: Dekan Ravp . ^112 : Christcnl . Delan Ravv .Kleine Kirche. ^ilO : (Stadtufr . Kiihlcwein . %12 :
KinderaottcSd . Oberbosvredig . Kischer . ö : Stadt -Vikar Munzel .

TÄlonkir .l -? . 10 : Oberhosvrediger bischer,^ ohanneskirche . 8 : Stadtvikar Münzel . VM:Stadtvir . 0 . Hesselbacher. 11 : Kindergottesdienst .Ätadtvfarrer D. Hesselbacher.

Mjristuokirchc . 10 : Sladivfr . Schillina . 1412 :
KinderaotteSdienit . Stadtpsr . Rohde .

Ä«m - iltdcbat»ö der Westkiadt. 10 : Stadtvikar
Hemmer . *61.2 : Christenlehre . Stadtvkr . Schillina .

Lutberkirch« . ?41v : Stadtvkarrer Weidcmeier .
11 : Christenlehre . Stadtusr . Weidemeier .

Dialonissenbaoskirche . Vm . Iv : Psr . Katz . AbdS.
^ 8 : Psarrcr Katz .

Ludwia -L^ilbelm -Krankenbeim . v : Oberbosvre -
diaer Kischer .

Karl -Sriedrich - Gedächtniökir « « lStadtt . Mübl -
burg .l i/̂ iu : Stadiv . Treiber . ^<11 : Kindcrgottes
dienst . Stadtv . Treiber ,

Eva »g. -luK . Gemeinde ( Alte Kriedboskavellel.Waldbornttr . Vm . 10 : GottcSd . Christenlehre n.Schluft d . Hauvtaoltesd . — Donnerstaa . abds . 8 :
Betstunde im Gemeindesaal . Vismarckltr . I .

Abendandachten .Kleine Kirche . Donnerstaa 6 . Psr . Ostermever .
Lniber ' irche . Donnerstaa 8.Beiertheim . Donners tag 8.

Bereinöangelegenieite «.
Evanael . Ge « ei » deba « s lGeibelstratze S .)

Mitrivoch , abd. 8 : Jugendbund (Söhne ) . Stadtv .
Treiber . Donnerstag , abds . 8 : Jugendbund <Töch -
ter ) . Psarrverw . Ebert .

Mädchenlngendbnnd .
H13 : « in.

deraottesd . Stadtm . Lieber : ^ 12 : Kinderaottesd .
in der Dialonissenbaus - Kavelle . Jnsv . Schmidt .
3 : Junasranensest . Iohanneskirche : 5 : Abendaot -
te &öieitft . Jnsv . Schmidt : abds . 3 : Blaukreu, -Vcr -
lamml . . Kreu,str . 23 . Stadtm . Söschele. — Mitt -
woch . abds . 8 : Bibelstunde . Jnsv . Schmidt . Pre -
digtansgabe . Donnerstaa . nbdS. 8 : Gelangchor .Stadtm . Lieber . — Freitag , abds . 8 : Bibelstnndc .Schesselstr. 37 . 8 . St . Stadtm . Höschele : abds .
ti 'A : Vorbereitung sür den Kinderaottesdienst .Evg . Vereinöhaus . Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Vm . 11% : Sonntagsschule : nachm. 3 : Alla . Ver¬
sammlung . Stadtm . Rauber : 4 : Iungsrauenver .— Montag , abds . 8 : Jugendabteilung : abends .8H : Blan - Kreuz-Verein . — Dienstag , nachm . 5 :
Bibelstunde F. Krauen n . Iungsr . : abds . 8 : Bibel -
bclvreck. s. Männer n . Iünal . — Mittwoch , abds .
8 : Bibel - und Kebetsstunde . — Donnerstaa .abds . 8 : Allgein . Veriamml . . Dnrlacherstr . 32 . —
Kreitag . abds . 8 & Tiichterver . — Samstag , abds .
8Vt : SonntagSschulvorbereitung .

Satholiscke Stadtgemeinde .
&eH des selige« Markgrafen Rernbard vo« Baden .St . StevbauSkirche . 5>: Krllhm . : -'/tß : Monats -
komm. für den Dienstmädchen -Ber . u . Kongreaat . :
6 : hl . Messe m. Generalkommun . s. d . Juaendver .u . JünglinaSkongr . : 7 : hl . Melle mit Monats -
komm. s. d . kkr -men n . d . Arbeiterinnenver . : ?4g :
Militärgottesd . m . Pred . : ^ 10 : KestaotteSd. mit
levit . Hochamt u . Pred . : %12 : Kinderaottesd . m .Pred . : 3 : Ausnahme in d . Aünalinaskonar . mit
Kahnenweihe u . stestvredigt : "M : S, ersamml . der
Dienltbotenkongr . in d . St . Vimentiuskavelle . —
Tellerkollekte für die Jugend - u . Gekellenver . —
Kreitag sHcr»- Jesu -Kreitaa ) : Vorabend Beichtae-
legend , von 3—3 : morg . w : Herz-Iesu - Amt mit
Litanei : abds . 149 : Versamml . d . Männerkongr .in der St . Vinzentiuskavelle . — Der Portiunkula -
Ablas! kann gewonnen werden vom 1 . Ana . nach -
mittags bis 3 . Anaint abends .

Altes St . Vinzeniinshaus . 8 : Amt.St . Kernhardnskirche . <Patro »iniumssest .) S :
Krühm . u . Generalkomm . d . katb . Männerver . .Jugend - u . Iungmännerver . : 7 : bl . Messe u . Ge-
neralkomm . d . Jnnakauenkongr . u . d . weibl . In -
gendver . : 8 : deutsche Singm . : y>lO : Hanvtgottesd .m . Pred . . Prmess . , levit . Hochamt mit Segen u .Tedeum : M12 : Kinderaottesd . : H8 : feierl . Vesver :
4 : 3 . Orden mit Pred . u . vävstl . Segen . — Frei -
tag : Herz- Iesu - Amt.

Liebsrimeuklrch«. ö: Krübui . m . Generalkomm .

des Müttervereinö n . d . Juaendver . : 8 : iieutiH
'

Singm . m . Pred . : ^ >10 : Hanvlaottesd . mit Ho

gelegenh . lHcr, -Jesu - Kre !taa )
"

—
"

Kreitaa :
"

I—(l:
Beichtaeleaenkeit «Portiunkula - Ablak ».

St . Bonisativskirche . 8 : Krübm . n . Genera -̂
komm . d . Juaend » u . Juugmännerver . : 8 : !>cw
sche Singm . u . Pred . : ^^10 : Hanvtgottesd . :amt n . Predigt : V<Vl : Kindergottesd . : %2 : 66t ' .stenlebre f. d . Jüngl . : ^ 3 : Belver . — Kollek«
für die Juaendvereine .Lndwig -Wilbelm -Kraukenheim . 8 : hl . Messe u -
Predigt .

St . Peter - n»d Paulskirche . G: Kriihmesse: ^H7 . 148 , % 8 : Austeil . d . hl . Komm . : °!<8 : zngle'^Generalkomm . d . Mntterver . u . Monatskonii ».
Krauen : 8 : deutsche Singni . m . Pred . : IUI : deu !'
sche Singm . m . Pred . im Städt . Krankenhaus1̂ 10 : Hauvtgottesd . mit Hochamt n . Pred . :

' *1', 'Kinderaottesd . : 143 : Besver . — Wallfahrt d .ter nach Bickesbeim . Abfahrt : Grünivinkel :Ubr . Rückfahrt : 6 .10 Uhr . — Kollekte für die 3 "
aend . — Donnerstag , nachm. 5 : BeicktaeleaenliKreitag : % 7 : Herz-Jesn - Amt : abds . 8 : He « -J «^ '
Andacht.

Beiertheim lSt . Michaelskirch «». 6 : Beicktge > -
%7 : Krühm . mit feiert . Generalkomm . für d' r
Manner u . Jüngl . : 8 : deutsche Singm . m . PreSj-1410 : Hochamt mit Pred . : nachm. %2 : CßrifteJ ■
f. b . Mädch. : 2 : Besver . — Kollekte tür die
aendsürlorge . — Donnerstaa : 5—7 : Beichtael.Kreitaa : % 7 : Herz-Jesn - Amt mit Litanei u.— Kreitaa mittaa bis Samstaa abend od . Saw ^tag mittaa bis Sonntag abend : Gewinnung de
Portiunkula - ZIblanes . , .

RSvvurr lSt . Nikolattskirche ». ft : Bcichtgcl ^7 : Kriibm . u. Generalkomm . d . Mütterver . u .
gendver . : 9 : Hochamt u . Pred . : ' -2 : Cbriste^ l -.. .Jüngl . u . Mädch. : 2 : Versamml . d . kaik.terver . m . Keier des Patroziniumsfeftes — vi Litag lSerz -Jesu - Kreiiagl : fl : Bci <i?tgcl . : 7 : Horf"1'
und Segen . < ■

Gritnwinkel (St . J - sesskirch - ! . 6 : Beickt«^ -
7 : Krühm . lGeneralkouim . d . Mütter - n . Juae ^?,ver .j : ^ 10 : Amt mit Pred . : ?<11 : Cbristenl . <Atd . Jüngl . : 2 : Andacht a . Erlang , d . Segens tu
die Keldküchte : M3 : Versamml . d . Mütter ®! ;mit Pred . u . Segen (St . Annafeier ) : 6 : Ro !e»> .

Darlaude » (Heilig -Gcistkirche ». «—8 : Beicht ««̂
8 : Kommunionm . : 8 : deutsche Singm . m .
1410 : Amt mit Pred . : %ll : Christen ! . : 2 :
s. hl . Kamilie : 163 : Versamml . für den f
verein u . 3. Orden mit Vortrag u . Andacht.Am 23 . . 80 . 11. 31 . Juli , jeweils abd? . 149 : 6 ^ '
»rtienvortrage für die Jungfraiienkonare « . »» >
hochw . Herrn Pfarrsekretär Baumeister .

Alt -Sath . Stadtgemeinde iAnfcrstebungskir ^ '
10 : Prof . v . Kenslen . -- -

Friedenskirche d. Meth .- Gemeinde . KarMr . Jf u
uch . ^ » -

jmi .nachm. Ü4 : Iungsrauenver . : abds . 8
"
: $ t,n oj0fab«nd-Keier . Lieder - u . Gedichtvorträge .trag über d . Kundamental -Wahrheiten der

Religion : Das Kreuz . — Montag , abds . At .
Singstunde für Männerchor . — Mittwock . ° Us .
WB : Bibel - u . Gebetttnnde . — Donnerstag .
H9 : Singstunde für gemischten Cbor . ica. ieti'Äionskirche der Evang . Gemeinschaft
Seimer Allee 4 ) . Bm . VilO : Predigt . Pred .
11 : Kinderaottesd . : nachm. U4 : Predigt . ^ rC?r,W -
Klenert : Viö : Jnngfranenver . — Dienstag . auug:
148 : Gebetsversamml . — Mittwoch , abds . . »z.
Männer - n . Jüngl .Verein . — Donnerstag . 0
%9 : BibelNunde . , 1.

Nencvostolische Gemeinde . Gartenstr . in» - Zsi.
9%. nachm. 4 : Gottesdienst . MittivoiS .
&%: Gottesdienst .

Vm . 1410 : Predigt . Studien im i . Buch
(Kortlev . l . Pred . Rücker : 11 : Kinderaotte >Zdlc «
ltCtffiHt. Vi4 : £V« tT<YfrrtitPtTttpr • nfihÄ S *
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